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Wir greifen an!

Diese ganze Woche mutz in der gründlichsten Weise und
systematisch dazu ausgenutzt werden, für die Eiserne Front zu
werben , die Listen genau fertigzustellen und der Eisernen
Froyt in jedem Orte die organisatorische Festigkeit zu geben ,
k>e erforderlich ist , um - die Eiserne Front so kampfbereit zu
wachen, dah sie keinerlei Ueberraschungen zu befürchten hat .
In diesen paar Tagen müssen einmal alle Funktionäre der
Arbeiterbewegung, der Werbearbeit für die Eiserne Front die
denkbar größte Aufmerksamkeit widmen.

Die Faschisten werden in den nächsten Wochen ebenfalls eine
kolossale Werbetätigkeit entfalten , schon wegen der antzerge -
wöhnlich grotzen Entscheidung, die am 13. März zur Reichs -
präfidentenwahl in Deutschland gefällt werden mutz . Dem deut¬
schen Faschismus stehen Millionen aus den Eeldschränken der
Schwerindustrie zur Verfügung , also aus den Eeldschränken
der brutalsten und reaktionärsten Unternehmer , die es in
Deutschland gibt . Zu den Schwerindustriellen finden sich noch
als Geldgeber Bank- und Börsenjobber , Barone des Handels
sowie auch ein Teil des Adels und der ehemaligen fürstlichen
Geschlechter .

Die Eiserne Front ist auf sich selbst angewiesen. Sie wird
gebildet aus den Angehörigen des schaffenden Volkes . Eiserne
Front heitzt : Kampf dem Faschismus, der politischen und so¬
zialen Reaktion, .heitzt Kampf dem wucherischen Erotzkapitalis -
wus , heitzt Kampf für Volks- und Menschenrechte .

An der Eisernen Front müssen die Wogen der faschistischen
Brandung zerschellen . Die Eiserne Front dient der Aufrecht -
^rhaltung der Ruhe und Ordnung , der Arbeit an dem Wie¬
deraufstieg des deutschen Volkes .

Darum mutz in dieser Woche jeder für die Demokratie und
>>ir den Sozialismus begeisterte Mann sich der Eisernen Front^ schließen, in ihre Listen sich eintragen lassen.

Bei uns in Mittelbaden hat allein der vorgestrige Sonntag
wieder typische Beispiele dafür gezeitigt, datz nicht nur die
Faschisten, wenn diese auch in erster Linie , sondern auch die
Kommunisten , unsere Versammlungen zu terrorisieren beab-
ochtigen. Die Vorgänge in Flehingen und Eölshausen , in
Sandweier und Michelbach beweisen , datz die Störung , Spren¬
gung und Terrorisierung sozialdemokratischer Versammlungen

] planmäßig von der äutzersten Rechten wie von der äußersten
Linken vorbereitet wird und durchgeführt werden soll .

Dieser Terror muh gebrochen werden.
Wir rufen die Parteigenossen im ganzen Bezirk auf, gegen
diesen Terror den denkbar schärfsten Abwehrkampf vorzuberei¬
ten und durchzuführen. Wir glauben aber auch, datz das badi-
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sche Innenministerium die Vorgänge einer besonderen Beach¬
tung unterzieht und, falls durch weitere Terrorversuche es zu
schweren Auseinandersetzungen kommen sollte , mit den geeig¬
net erscheinenden und möglichen Maßregeln eingreift . Das
badische Innenministerium hat unstreitig in der letzten Zeit
im Interesse der Aufrechterhaltung der Ruhe und Ordnung
seine Schuldigkeit getan , und wir bekennen auch gerne, datz

die Polizei - und Eendarmeriebeamten sich ihrer wirklich nicht
leichten Arbeit durchweg pflichtgetreu und auch mit dem er¬
forderlichen Takt unterzogen haben.

Die Faschisten wollen die Reichspräsidentenwahl zu einer
Machtprobe gestalten mit dem Ziel , den Sieg des Faschismus
zu erreichen . Das wird und das darf nicht geschehen» wenn
in allen Orten die Erkenntnis vorhanden ist, daß Deutsch¬
land nicht in der Katastrophe eines faschistischen Regiments
zugrunde gehen soll .

Besonders die Jugend ist verpflichtet, sich in die Reihen
der Eisernen Front einzugliedern und in vorderster Reihe zu
kämpfen. Die Mitglieder der Freien Gewerkschaften müssen-
sich in den Hammerschaften zusammenfinden. Die Arbeiter¬
sportler in der ihnen zugewiesenen Art .

Vorwärts ! Wir greifen an ! Jetzt wird nicht mehr in der
Defensive gekämpft, jetzt wird organisatorisch und politisch auf
der ganzen Linie zur Offensive übergegangen . Mögen alle
Gewerkschaftsmitglieder beachten , was Max Barthel in sei¬
nem Lied der Hammerschaften sagt : x

Mit dem Hammer läßt sich schmieden , aus dem
Hammer springt Gestalt, Hammerschlag ist Krieg
und Frieden , ist Erlösung und Gewalt. Schlagt
den Hammer auf den Jammer , daß sich ändre
diese Zeit : Seid bereit , seid bereit !

Mit dem Hammer bleibt verbunden , aus dem
Hammer blüht die Kraft , kämpfend haben wir
gefunden unserer Freiheit Bruderschaft ! Schlagt
den Hammer !

Hammerschläge braucht man viele , daß ein
Werk vollendet sei , hämmert euch den Weg zum
Ziele , Hammerschaften , macht euch frei I Schlagt
den Hammer !

Der heutige Neichslagszusammenlrilt
z, ? " lin . 22 . Febr . (Eig . Drahtb .) Der Aeltestenrat d ,
»/ 'chstags beschloß am Montag , datz mit der Beratung d ,
inx 9? über den Termin der Präsidentenwah

am Dienstag beginnenden Beratung des Reichstags d
z, Wrauensanträge , sowie die Anträge auf Auflösung di
y>^ Wstags verbunden werden sollen , desgleichen die von de
Parteien gestellten Anträge . Die Redezeit wurde für je!" aktion auf eine Eesamtdauer von drei Stunden festgesetz

. atssekretär Pünder äußerte für die Reichsregierung de
unsch, datz sich der Reichstag jetzt auf die Festsetzung d<
Iwins der Reichspräsidentenwahl beschränken möge .
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N * euer Termin für den Zusammentritt des Reich!

dem fonnc für die Zeit nach der Erledigung der Reichspräs— •uw m*. wie uuuj vs * vi/tiwuiyuuy vet
W kn Aussicht genommen werden. Ein entspreche

^ Beschluß wurde jedoch nicht gefaßt.
Sr, ; *

kst damit zu rechnen , datz die A b st i m m u n g e n a
«ao x

öen 26 . Februar , erfolgen werden und sich der Reich» °ann bis auf weiteres vertagt .

Beratung des
,0}ialöcmohratifdicn Parteiausfchuftes

22. Febr . ( Ctg . Drahtb .) Der Parteiansfchnb
Aele

^" ldemotratischcn Partei nahm am Montag ein längeres
"“litiMi

bc ® Parteivorsitzenden OttoWels über die gegenwärtige
itzt,, ^ Lage im Hinblick aus die Reichspräsidentenwahl
P 8

®°"
: Der Parteiansfchnb wiederholte einstimmig die dem

bic
1 * ' Vorsitzenden bereits erteilte Pollmacht ,

Zeit .
"" öltige Entscheidung zur Reichspräsidentenwahl zu gegebener°» n sich aus zu treifen.

^ Düsterberg gegen Hitler
^

8e»kandidaten im Lager der „nationalen Opposition"
" ai ^ in, 22 . Febr. (Eig . Draht.) Die Deutschnatio -
ichlyg /ovlkspartei und der Stahlhelm haben be-

1 den zweiten Bundesführer des Stahlhelm Düster¬

berg , als Kandidaten zur Reichspräsidentenwahl auf¬
zustellen , falls die NSDAP . Adolf Hitler als ihren
Präsidentschaftskandidaten ausrufen . Dieser Beschluß , zeigt,
datz die Verhandlungen der Harzburger untereinander über
eine Einheitskandidatur der „nationalen Opposition"
endgültig gescheitert sind.

In der Hugenbcrgzeitfchrift „Das freie Deutschland " konnte man
noch vor kurzem lesen :

„Die Frage, welche Partei in vdr natioualen Opposition den
Kandidaten für eine Präsidentschaft und ihre Behörden bestimme»
soll, ist nahezu mühig . Selbstverständlich die bei weitem stärlste
Partei . Dabei muh es ebenso natürlich sein , dah weitgehend eine
feste Absprache über ein klar umrissenes Mindest Programm
getroffen wird, das nach dem Sieg in Angriff zu nehmen ist»
auch darüber , von wem es durchgeführt werden soll."

Man siebt hier , dah nicht nur über die Perionalfrage wochen¬
lang innerhalb der Harzburger Front verhandelt worden ist, son¬
dern auch über die Frage, was inach dem Sieg eines Harzburger
Kandidaten zu geschehen habe . Die Herrschaften haben sich in drei¬
wöchigen Verhandlungen über die Verteilung des Felles des Bären,
den sie noch nicht erlegt haben , auseinandergceinigt, So geht durch
wesenlose Träume die beste Freundschaft aus dem Leim ! Sie konn¬
ten sich weder über die sachlichen Fragen eines künftigen faschisti¬
schen Regimes noch über die personellen Fragen einigen. Sie woll¬
ten nicht nur einen Präsidentschastskandidaten ausstellen , sondern
sie haben zugleich auch noch einen Kanzler- und Ministerposten ver¬
teilen wollen, dabei sind sie sich gründlich in die Haare geraten .

Hitler selbst giert nach der Präsidentschaftskandidatur . H u -
genberg wieder will sich von Hitler nicht an die Wand drücken
lasten . Der Stahlhelm schliehlich kann nach den letzten Vorgängen
nicht ohne weiteres kuschen, wenn er nicht vollständig Konkurs an¬
melden will . Und so haben die Herrschaften drei Wochen lang ge-
kuhhandelt , ohne dah dabei etwas herausgekommen ist . Sie konnten
sich nicht einmal auf einen gemeinsamen Durchfallkandidaten eini¬
gen und so muh nun Herr Düsterberg die Rolle des letztrangigen
Durchfallkandidaten für Deutschnationale und Stahlhelm gemein¬
sam spielen . Er ist in gewissem Sinne nicht nur ein Gegenkandidat
gegen Hindenburg , sondern auch ein Gegenkandidat gegen Hitler.
Eine Komvensierung der geheimen Eigenschaften der Harzburger
untereinander.

Warum aber Düfterberg und nicht Hugenberg selber ? Hugen -
berg ist zu schlau , als dah er sich selber exponiert hätte . Der Kan¬
didat, den Deutschnationale und Stablhelmer gemeinsam ausstellen ,
ist zu ganz kläglichem Durchfall bestimmt . Bei der letzten Reichs¬
tagswahl musterten die Deutschnationalen — und das bedeutet
Deutschnationale und Stahlhelm zusammen ! — noch nicht 2,5 Mil¬
lionen Stimmen . Die Kandidatur Düsterbergs ist also die
schwächste Zahlenkandidatur , die es gibt.

In einer letzten Drohung im Kampf um einen gemeinsamen
Präsidentschastskandidaten der Harzburger Front verlangen — wie
aus München gemeldet wird — die Nazis unter Führung von
Noienberg und Strasser am Montag öffentlich die absolute Unter¬
ordnung Hugenbcrgs und des Stahlhelms unter den Willen des
Hakenkreuzlers . Deutschnationaleund Stablhelmer müsten es fertig
bringen, auch den Kandidaten der Nationalsozialisten, der nur der
eigenen Partei entnommen sein dürfte und bereits nach dem ober¬
sten Führerprinriv bestimmt sei, als den ihren anzuerkennen .
Andernfalls mühten sie wegen ihrer unverzeihlichen Vermestenbeit
als Gegner entsprechend behandelt werden .

Als Entgelt für den Verzicht auf eine eigene Kandidatur wird
ihnen eine weitere Aufrechtcrbaltung ihrer sonstigen Unabhängig¬
keit versprochen. In einer scharfen Polemik weist Rosenberg -
München die Auffassung von Goebbels zurück, dah der erste Wahl¬
gang nicht wichtig sei . Es sei im Gegenteil notwendig, mit hundert
Prozent Einsatz der stärksten Energie den Riesenkamvf schon im
ersten Mahlgang zu entscheiden.

Herr Goebbels hat sich , wie am Montag abend noch
bekannt wird , bemüht, zwischenzeitlich schnell „vollzogene
Tatsachen " zu schaffen, indem er in der Eeneralmitglie -
derversammlung des Gaues Berlin der NSDAP , erklärte :
„Ich bin in der glücklichen Lage, mitzuteilen , datz Adolf
Hitler als Kandidat der Nationalsozialisti -
schen Partei aufgestellt wird .

"
Nun ist die Frage , wie sich H i t l e r s e l b st zu dieser

Pression — auf diese Weise will Goebbels wohl seinen „großen
Rivalen " abseits plazieren — stellt. Wir hätten also zwei
Kandidaten der „nationalen Opposition" : Düsterberg

und Hitler . Das Spiel kann also losgehen.
Für die Sozialdemokratie heitzt es : Nun erst recht B«r,

Hinderung einer faschistischen Präsidentschaft !
!
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Rankensanierung
( ine grofie Aktion - er öffentlichen - <m-

Der Reichspräsident erlich ein « Verordnung , die
die Reichsregierung ermächtigt, zur Sanierung von
Bankunternehmungen die erforderlichen Maßnah »
men zu treffen .

Zur Rekonstruktion der deutschen Großbanken sprach gestern
abend im Rundfunk Reichsminister der Finanzen , Dietrich »
Er legte dar , dah sede Bank zum Erliegen kommen muh,
wenn ihr ein groher Teil der Einlagen » die sie ja wieder
ausleihe , weggenommen wird . Die Frage der gründlichen
Rekonstruktion der Banken fei die Schicksalsfrage
der deutschen Wirtschaft. Diese Rekonstruktion und rückfichts¬
lose Sanierung sei jetzt v o r g e n o m m e n , die Schäden
seien berinigt und gründliche Arbeit geleistet worden . Was
verloren ist, ist abgeschrieben , und für das , was noch
gefährdet ist , sind Reserven und Sicherheiten geschaffen. Die
Liquidität ist wieder hergestellt und durch Reich,
Reichsbank und die Akzept- und Earantiebank gewährleistet .
Durch das Stillhalteabkommen sind Gefahren vom Auslande
her behoben . Alle Vorkehrungen sind getroffen , um den
Banken neues Leben zu schaffen und sie als In »
ft tu m c n t der deutschen Wirtschaft , ohne das es
eine solche nicht geben ' kann, zu erhalten .

Man mag. so schreibt der SPD . , zu dieser nun vorgenommenen
Zwischenlösung , diese gemischt -wirtschaftlich oder staatskavitalistisch
nennen . Aus jeden Fall werden wir sie nur als einen Uebergang
zu neuen Wirtschaftsformen anerkennen , bei denen klarer und ein¬
deutiger die Oberhoheit des Staates als Sachwalter der Interessen
der Gesamtheit gegenüber den prioatkavitalistischen Interessen ge¬
sichert wird . Das Temvo der Entwicklung hängt auch hier von der
volitischen Machtgestaltung und der Stärkung des Einflusses der
Sozialdemokratie ab.

Sämtliche deutschen Banken haben aus Grund der internatio¬
nalen und nationalen Kredit - und Wirtschaftskrise im Sommer
1931 schwer Verluste erlitten . Sicherlich gibt es Gradunterschiede,
aber der öffentlichen Hilfe bei Durchführung der Sanierung kön¬
nen alle nicht entraten . Es ist zu begrüben, dah einheitlich bei den
Grohbanken eine Bilanzbereinigung und Kapitalherabsetzung vor¬
genommen worden ist und es ist zu hoffen, dah sie weit genug
geführt wird , um die Möglichkeit zu geben , im Anschlub an die
Bankenreinigung auch die erforderlichen Senkungen durch Strri -
chnng von Eigenkavital und nötigenfalls von Schulden auf die
noch unbereinigten Industriegebiete vorzunebmen. Unter diesem
Gesichtspunkt kann das Vorwärtstreiben des Sanierungspro -
zesies der Erleichterung einer Wiederbelebung der Wirtschaft
dienen.

Da die Banken als Durchgangsstellen des Kavitalstroms in erster
Linie fremde Gelder verwalten , ihre Funktionsfäbigkeit also auf
dem Vertrauen , das sie geniehen, beruht , können ihre Eigenkavita -
lien nicht beliebig tief herabgesetzt werden, ohne dah eine zwangs¬
läufige Schrumviung der Kredite eintritt . Deshalb muh nach der
Zusammenlegung der Aktienkavitale zugleih eine gewisie Wieder-
ousfüllung der Kapitalien und Reserven vorgenommen werden.

Bei der mangelnden Aufnahmefähigkeit des privaten deutschen
Kapitalmarktes muh an diesem Punkte die Hille der öffentlichen
Hand einsetzen .

Die beiden, schon seit der Julikrise vom Reich betreuten Jnstt -
tute , Dresdener - und - Danatbank , werden fusioniert . Es entsteht
hier ein ganz grobes, vollkommen vom Reich beherrschtes Institut ,
das mit allen erdenklichen Sicherungen umgeben wird .

In die Kommerz- und Privatbank wird der Barmer Bankverein
übergeben. Auch das ist charakteristisch . Man zog aus mit der
Parole : unter Loslösung von Berlin das regionale Bankweseii
in den einzelnen Landesteilen zu fördern , und man kehrte beim
mit der zentralistischen Angliederung der gröhten westdeutschen
Provinzbank an ein Berliner Institut Der Zwang zur Zentralt -
sierung ist stärker als partikularistische Wünsche . Auch die erwei¬
terte Kommerz- und Privatbank erhält nach der Zusammen¬
legung von einem Gesamtkapital von 80 Millionen Mark 45 Mil¬
lionen durch die Eolddiskontbank und darüber hinaus Reserve¬
mittel in unverzinslichen Schatzanweisungen des Reiches. Also auch
hier wird die Mehrheit in Zukunft bei der öffentlichen Hand
liegen . Etwas anderes ist die Konstruktion bei der Deutschen Bank
und Diskontogesellschaft. Hier werden von 72 Millionen Mark neu
auszugebender Kapitalien 22 Millionen an Privatgruppen ge¬
geben. während die restlichen 50 Millionen , wie es beiht , „vor¬
läufig " auch voir der Eolddinskontbank übernommen werden.

Entscheidend ist, dah . wenn man die unmittelbar von dem Reich
in der Form von Schatzanweisungen und die mittelbar aus öffent¬
lichen Geldern von der Eolddiskontbank zur Verfügung gestellten
Summen zusammen rechnet , sich ein Einspringen der öffentlichen
Hand ergibt , das etwa 300 bis 400 Millionen Mark ausmachen
dürfte .

Wir glauben , dah — auch wenn wir eine mehr von konstruk¬
tiven Gedanken als von augenblicklichen Verlegenheiten ausgehende
Neugruppierung der Bankwirtschaft gewünscht hätten — die Hilfe¬
leistung mit Mitteln der Gesamtheit auf diesem Gebiet unvermeid¬
lich und notwendig war . um weitere Kreditstörungen und damit
verbunden Wirtschastsschrumviungen zu verhüten . Wir begrüben
es bei dieler Lage, dah eine entscheidende Stellung der öffentlichen
Hand nicht nur zum Eläubigr , sondern auch zum Kavitalträger
der Bankwirtschaft geworden ist. Wir wissen , dah den Bankdirek¬
toren und leider auch manchem Sachwalter der öffentlichen Hand
als Ziel vorschwebt , anstatt die gegebene Lage zum Ausgangspunkt
planmähiger öffentlicher Führung,u machen , möglichst schnell den
Weg zur Reprivatisierung zu suchen.

Gerade weil wir diele Einstellung kennen , wird es unsere Auf¬
gabe sein , dafür zu kämvien, dah dem Schritt vorwärts , der jetzt
zwangsläufig in der Ausgestaltung des öffentlichen Einflusses auf
die Bankwirtschaft gegangen worden ist , nicht bald wieder ein
Schritt zurück folgt , sondern dah der neue Stand zum Ausgangs¬
punkt einer organischen Zusammenfassung aller öffentlichen, Kräfte
im Bankwesen gemacht wird mit dem Ziele der Sicherung staat¬
licher Herrschaft und Führung im Bankwesen und damit in der
Eesamtwirtschast.

15 000 in der f ranbfutfer LesthaUe
W2N . Frankfurt a . M ., 22 . Febr . Die Eiserne Front Frank¬

furt a. M . veranstaltete am Sonntag nachmittag in der Festhalle
eine Masienkundgebung, der mehr als 15 000 Personen beiwohn¬
ten. Rach dem Einmarsch der Eisernen Front -Formationen mit
Fahnen begann die Kundgebung mit einem Gedenken der Toten
des Weltkrieges.

Hierauf hielt Reichskanzler a . D . Scheidemann eine An¬
sprache . Auf das Streben der Nationalsozialisten nach dem Posten
des Reichspräsidenten — sagte der Redner u . » . — müsse man mit
einem entschiedenen „Niemals " antworten . Die Wahl Hitlers zu
verhindern , fei staatsbürgerliche Pflicht eines jeden. Um der reak¬
tionären Politik der Nationalsozialisten ein Ende zu machen , sei
die Eiserne Front geschaffen worden, hinter der das schaffende
Volk stebe. Hitler zu wählen , sagte Scheidemann weiter , beihe
Zerschlagung oller Arbeiterorganisationen politischer, gewerkschaft¬
licher und genossenschaftlicher Art . heihe Zerstörung der Presse- und
Redefreiheit , heihe weitere Verelendung der Arbeiterschaft. Hitler
sei die Katastrophe .

6roß « ftampfhundgebung in Mannheim
Mannheim , 21 . Febr . Eine gewaltige Kundgebung von 5000

Personen veranstaltete der Republikanische Studentenbund und das
Reichsbanner Schwarz-Rot -Eold am 19 . Februar im Nibelungen -
saal . Der Aufmarsch der Schufo des Reichsbanners vollzieht sich,
der imposante Eindruck einer disziplinierten Truppe , die im Be-
wuhtsein ibrer Aufgabe hinter der Idee steht . Spontan erbebt sich
die Masse , defilieren an ihr ihre Kämpfer vorüber . Die Fahnen¬
träger und die Gruppen nehmen oben aus dem Podium Ausstel¬
lung . Der Einmarsch der 1000 Mann Saalschutz nimmt zehn Mi¬
nuten in Anspruch .

Ab« . Dr . Breitscheid
wies auf die bisher von der Republik den Gegnern gegenüber ge¬
übte Geduld bin . dankte dem Reichsbanner für seine unermehlichen
Verdienste und fuhr dann fort : Die Republik war tolerant , selbst
gegenüber ihren Feinden , die gegen sie konspierierten, obwohl sie
von ihr bezahlt und unterhalten wurden . Pensionierte Offiziere
betrachteten es als ibr Recht , den neuen Staat zu schmähen . Auch
Lehrer an den Volks- und Hochschulen stimmten in diesen Chor
ein . Wir müssen seststellen , die deutsche Rechtsprechung ist beute
kein Schirm und Schutz für den Republikaner . (Lebhafte Zustim¬
mung . ) Wer bat diese Republik in erster Linie erhalten ? Kein
Zweifel , die arbeitende Bevölkerung und die Fäuste der Prole¬
tarier sind der beste Schutz des Staates gewesen . Aber wir haben
allzuoft erleben müssen , dah der Staat seine besten Stützen am
schlechtesten behandelt bat . Ich spreche nicht von der Ver¬
gangenheit . sondern leider auch von der Gegenwart , von der
schwächlichen, ängstlichen Zurückhaltung der deutschen Republik
gegenüber ihren Feinden .

Ich muh da eine Tatsache aus der jüngsten Zeit erwähnen , den
Erlah des Reichswehr « und Innenministers Dr. Grüner , worin

Eiserne Front marschiert
er das Tor der Reichswehr für die „legalen " Nationalsozialisten
öffnet ( Zurufen Pfui !) und dabei im gleichen Atemzug das Reichs¬
banner mit den Verbrechern von Borheim gleichstellt .

Ich habe kürzlich in L o n d o n in einer Rede darauf hingewiesen,
dah eine Hitler - Regierung in Deutschland eine ernste Be¬
drohung de« europäischen Friedens bedeutet . Daraus wurde ich
von nationalsozialistischer Seite als „Verleumder " bezeichnet . Da¬
nach sind also die Nationalsozialisten auch für den europäischen
Frieden . In Wirklichkeit wollen sie keine Verständigung mit
Frankreich und schaffen durch ihre Tätigkeit jene Atmosphäre des
internationalen Mihtrauens , das zum grohen Teil schuld ist an
unserer Wirtschastsnot.

Bei der bevorstehenden Reichspräfidentenwahl sehen wir die
nationale Front in völliger Uneinigkeit. Ich persönlich möchte
jagen, dah ich wünschte : dah Hitler zum Reichspräsidenten kandi¬
diert , damit wir ihn schlagen können . Er soll sich stellen .

Hubertus , Prinz zu Löwenstein.
als Vertreter der katholischen Studenten , erklärte , dah mit der
primitiven Staatsweisheit der Hitlerleute : „Deutschland erwache
— Juda verrecke ! " man höchstens einen Staat von Zulukaffern
eine Woche lang regieren« könne . Damit nicht

'
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Deutschland beherrschen , muh sich die Front der Republikaner bil¬
den , die der Harzburger Front ein gewaltigeres Gegenstück ent¬
gegenstellt. Für die Eiserne Front bekannte sich der Redner vom
Standpunkt seiner katholischen Weltanschauung aus .

'die keine
Brücke zum Nationalsozialismus kenne . Darum lei auch die Stunde
kür das Bürgertum gekommen , für den Zulammenschluh aller repu¬
blikanischen Kräfte einzutreten . Dah die Soozialdemokratische Par¬
tei vorangegangen sei , müsse eto Ansporn sein . Es geht um die
Sache aller . — Dann folgte

Kapitäuleutnant a . D . Klotz

Typ des Tatmenschen, einstiges Mitglied des engsten Hitlerkreiles ,
heute überzeugter Republikaner , einer der Enttäuschten. Er spricht
vom Hitler -Betrieb . Er kennt die Leute, ihre Psychologie und
seine Jnternas beweisen , dah die Charakterisierung der National¬
sozialisten durch ihre Gegner eher noch zu milde als übertrieben ist.
Klotz stellt die Frage , wie es möglich ist. dah ein Mann wie Hit¬
ler nicht au» Deutschland verschwindet. Er gibt aber selbst die Ant¬
wort durch eine Kennzeichnung der Schichten , die in ihm den Heros
sehen . In einer etwas rauben Terminologie berichtet der Redner
dann von dem grohen Ereignis im Leben des Helden, dem Putsch
in München im Jabre 1923, wo das berühmte klassische Wort kiel :
„Entweder ist Deutschland morgen frei , oder wir sind tot !" Statt
dessen ist Hitler zwar gefallen , aber nicht den Heldentod, sondern
auf den Bauch. — So spricht der Mann , der ganz nahe dabei war
und sich dann voll Ekel abwandte .

*

Mannheim , 22. Febr . Unter dem Leitgedanken „Demokratischer
Gedanke Und Hochschulfaschismus " veranstaltete der Deutsche Repu¬
blikanische Studentenbund vom 19. bis 21 . Februar eine Süd¬
deutsche Arbeitstagung in Mannheim . Den Auftakt bildete obige
Kundgebung.

hin - enburg -Nusschufi
B 11 1 i n , 22 . Febr . Das Kuratorium der Hindenburg -Ausschüfff

ist heute abend zu seiner konstituierenden Sitzung rusammenge-
treten . Den Vorsitz des Kuratoriums hat Eeheimrat D » i » '
b e r g - Leverkusen ütsrnommen . Das Kuratorium fordert rar
Bildung von Landes - und Ortsausschüssen auf .

Münchens Oberbürgermeister an Hindenburg
WTB . München. 22 . Febr . Münchens Oberbürgermeister Dr.

Scharnagl richtete ein Schreiben an den Reichspräsidenten , in dem
es u . a . beiht . dah die bayerische Landeshauptstadt mit groher
Freude und Begeisterung davon Kenntnis genommen habe , da »
Hindenburg sich bereit erklärt habe, die Kandidatur für die Reich -'
Präsidentenwahl neuerlich zu übernehmen .

Christliche Gewerkschaften für Hindenburg
Am Montag vormittag empfing der Reichspräsident zahlrei ^ r

Führer der christlich - nationalen Gewerkschaftsbewegung. Sie ver¬
sicherten den Reichspräsidenten der unbedingten Treue seiner i »
bei christlich- nationalen Bewegung zusammengeschlossenen alte »
Wähler von 1925 und hoben hervor , bah seine rein vaterländische»
Motive , unbekümmert um Gunst oder Ungunst einzelner Parteien ,
im Volke verstanden und seinen Sieg sicher herbeiführen würde»

Landvolk kür Hindenburg
Berlin , 22. Febr . (Eig . Drabt .) Der Reichsausschuh der Deut¬

schen Landvolkpartei iahte am Montag mittag eine Entscheidung,
in der er sich für die Wiederwahl Hindenburgs erklärte .

Hugenbergs Kleinkrieg
gegen General von $ orn

Hugenberg und Genossen sind zur Zeit nach den bekannten Me¬
thoden des Hugenbergkonzerns bei einem kleinen Krieg gegen de »
Vorsitzenden des Kyffhäuserbundes . den General v. Horn. Die
Vorsitzenden kleiner und kleinster Kriegervereine haben Formu¬
lare und Geld erhalten , damit sie Horn Protesttelegramme gege»
seine Entscheidung für Hindenburg schicken Die Methode ist be¬
kannt . Sie wird aus mihliebige kleinere Leute genau so ange>
wandt , wie aus Reichspräsident und Reichskanzler. Herr Hugc » -
berg macht eben Stimmung auf jei -.e eigene Art . Die Telegramm
svesen müsien bei ihm den Voikswillen ersetzen .

Vrolat wünscht Klarheit
Ermittlungsverfahren gegen sich selbst beantragt

Direktor Brokat von der Berliner Verkehrsgesellichaft hat bei der
Staatsanwaltschaft ein Ermittlungsverfahren gegen sich beantragt -
Brolat führt in Begründung seines Antrags aus , dah er es sowohl
als Mensch wie in seiner Stellung als Direktor der BVG nick»>
länger ertragen könne , grundlos unter dem Verdacht irgendeine
strafbaren Begünstigung zu stehen . Er wolle sich van diesem Vor
wurf reinigen , indem jetzt seine Unschuld ein für alle Mal ff »
gestellt werde.

veullchlanö appelliert
bnra Haager Gerichtshof

Diplomatische Schritte bei den Signataren des Memelstatut »

CNV . Berlin , 22 . Febr Wie wir von unterrichteter Seite
erfahren , hat die deutsche Regierung ihre bei den Signatar¬
staaten des Memelstatuts akkredidierten diplomatischen Per
treter beauftragt , Schritte zu unternehmen , um mit Nach '

druck darauf hinzuweisen , vast entsprechend den am Samstag
gefaßten Beschlüssen des Völkerbundsrates der Haager 8 *

richtshof angerufen werden soll , um die Frage der Rechtmäßig
feit der Abberufung des Landesdirektors Boettcher von der
Memelregierung zu prüfen ,

Angesichts der Entscheidung des Dölkerbundsrates im Memeb
konilikt, die trotz der formalen Vorbehalte des litauische Auhe » '

Ministers Zaunius die Lage im Memelgebiet als anormal v 10 '

zisiert und die Notwendigkeit von Mahnabmen zur Verbindern »»
einer Verschlimmerung der Lage ausgesprochen bat , muh DeukM '

land entschieden darauf bcstcbcn , dah wieder gesetzmiihige 3usta « ®
im Memellaud herbeigeführt werden und die Signatarstaaten »<■-

Memelstatuts ihrer Pflicht entivrechen .

Schwerer Ärtitteriekampl um Schangk^
London, 22. Febr . (Eig . Drabt .) In den Abendstunden

'
^

Montag begann die chinesische Artillerie mit 8 -Zoll- Eeschützen . fj .
schwersten , die bisher von ihnen in den Kamps um S «l>a »og .
gegen die Japaner benutzt wurden , den javanischen Teil der i » -e

nationalen Zone zu beschiehen . Zahlreiche Zivilpersonen wur»

verletzt. Das Ziel der Geschosse war das javanische Konsulat . g
chinesische Feuer wurde von den japanischen Schiffen beantwort ^
Vorher haben die chinesischen Soldaten auf amerikanisckzc Mari
Soldaten , dir an der Grenze der internationalen Zone 25®

hielten , geschossen , sie hielten sie wegen ihrer blauen Uniform '

Javaner . t.
In der internationalen Zone wurde die Räumung weiter »

bereitet . Es erging allgemein die Aufforderung . Frauen und ^
dern den Vortritt zu lassen , und möglichst viele Ehwaren
nehmen. Die Flüchtlinge sollte » in Konzentrationslagern u» 1

.^
gebracht werden. Man hofft noch immer , dah die Räumung »

notwendig sein wird . ..
An der Front nördlich von Schangbai waren die militäc >!^ §

Operationen der Javaner am Montag noch wenig erfolgreicher^
in den letzten Tagen . Ein Gegenstoh der Chinesen warf die

^
paner bei Kiangwan zurück. Im Weste « drangen jedoch J, «
vaner vor. Die dauernden Regenfälle erschweren das Bordr «

der Javaner . Sie erwarten Verstärkungen aus Tokio. -n( ii
Die Ebinesen sollen sich nach Meldungen aus Nanking au ! j

Krieg von einjähriger Dauer einstellen, und dementspree»^
Kriegsmaterial kaufen Die Verluste der Chinesen in de»
Tagen werden auf 500 Tote und 1500 Verletzte geschätzt. .
paner hatten nach offiziellen Angaben 300 Tote , in Wirk
aber dürften ihre Verluste wesentlich gröhcr sein .

Sowjetruüianös vankbarkett an
Trotzki und anderen die Sowjetstaatsbllrgerschaft aberko

Moskau , 22. Febr . Dos Präsidium des Zentralerekutivkoi»
^

entzog 37 Emigranten , darunter Trotzki , „wegen gegenrevot fl)
,

rer Tätigkeit „die Sowjetstaatsbürgcrfchaft und verbot i»» c
„ r

die Einreise in die Sowjetunion . Die 37 leben im Ausla »

besitzen Sowjetväsie .

Ein Todesopfer der Hamburger Unruhen vom 14.

Hamburg . 22 . Febr . Polizeiwachtmeister Kliiwer. der
des 14 . Februar bei einem Zusammenstoh zwischen K»m

jei »*
und Polizeibeamten schwer verletzt worden war , ist b»" '
Verletzungen erlegen.

/
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tye idtaat fäaden
(lo)itcrrov auf dem Lande

Nun erst recht : Eisern « Front !
Aus Sandweier Amt Rastatt , wird uns berichtet : Die öffentliche

''" sammlung der SPD . , die Sonntagnachmittag 3 Ubr stattfinden
"Ute , wurde verschoben, weil W von ganz Mittelbaden zusam-
*e»«ebolten Hitlerhordea das Versammlungslokal schon lange vor
"er angesetzten Stunde besetzt hielten . Sie waren gekommen einmal ,

dem Befehl des Gauleiters Wagner - Karlsruhe nachzukommen.
"" anordnete ,

Mi während des Berfammlungsverbote » für die NSDAP , die
»rgnerifchen Versammlungen besucht und die Führung in die

Hand genommen werden muh.

^ weiteren wollte man der Sandweierer Bevölkerung ein

Ständchen ausführen , weil sie bis jetzt den Hitlerrummel ablebnte .
Kunde von der Anwesenheit der Hitlerleute ging wie ein

^ usseuer durch den Ort und die Bevölkerung zog es vor , weil sie
der ungerusenen Rüoelgeselllchaft nichts wissen wollte , die

^ rsammlung zu meiden . Die Hitler waren sehr ungehalten , als die

^ ktagung der Versammlung bekannt wurde . Sie erboten sich die
"
^Uammlung nicht zu stören , doch stellten sie die freche Forderung

»vchn" ihren unfehlbaren Heiligen , den Gendarm von Hildburg -

^ usen , nicht anzugreisen . Aus ein Ständchen und das übliche"
achtwächtergeichrei antworteten die anwesenden Republikaner mit

"">em „Frei Heil " aus die Deutsche Revublik .
Die Bevölkerung von Sandweier ist gewarnt . Der Vorgang zeigt

notwendig die Bildung der Eisernen Front ist Die revubli -
!?n >ichen Männer , besonders die jüngeren Generationen werden
!'ch n »ln erst recht zuiammenschlietzen, in der Eisernen Front , um

Zukunft vor solchen Ueberrumvelungen geschützt zu sein . Sie
^" den sich einreihen in die machtvolle Kampffront gegen die
"einde des Staates und des Volkes , den Faschismus . Der Zeit¬
punkt an dem die Veranstaltung stattfindet wird noch bekannt-
^sebcn.

Vir Eialsudtrlchrenungen
im Unrrrrrchismimtterium

Ein Zurückhufen der Badischen Presse

. 8m An ch z an die Denkschrift des Rechnungshofes Uber die

^ chnunnsergebnissc der Jabre 1928 und 1929 hatte die Badische"" sse c, „ en Artikel gebracht, oer diese Feststellungen stark nach der
Rationellen Seite ausbog . Daraufhin bat nun der ehemalige
Zische Unterrichtsminister De . Leers , der sich bekanntlich schon

l
"1 einiger Zeit von der Politik zurückgezogen batte , der Badi -*** Presse solgcnde Feststellung zugcben lassen :

..Der erw ! hnte Artikel gibt leider nur sebr unvollkommen
Wieder , was in der Denkschrift des Rechnungshofes über da»
Unterrichtsministerium gesagt wirtn und was in der gleichen
^ondtagsdruckiache Stil das Unterrichtsministerium selbst auf 17
seiten an Erlcuieiungen zu den Boranichlagsüberschreitungen
nus ' übrt . Dadurch muhte ein falsches Bild von der Sach - und
Rechtslage entstehen .
. Das den Bauauftrag an einen Professor der Technischen Hoch-
j* ule anlangt jo will ich mich aus die einzige Feststellung be -
lchränken . bah der Rechnungshof selbst in seiner Denkschrift er¬
wähnt , dah der Herr Finanzminister zunächst die Rechtsauffassung
°es Unterrichtsministers geteilt habe , und dah

'
man dann sich

Entschlossen habe , die bisherige Fassung des Etatsgesetzes zu
andern, um für die Zukunft Zweifel auszvlchliehen . Der Artikel -
ichreiber bat davon nichts gebracht.

Zu den Ueberichreitungen des Voranschlages gibt der Rech¬
nungshof selbst eine Reibe von Ursachen an , ohne auch nur mit
*incm Wort die Gültigkeit dieser Ursachen zu bestreiten .
.. i§s ist ganz richtig , dah der Finanzminister die Voranschlags -
Überschreitungen nicht genehmigen konnte : aber nicht etwa des¬
halb . weil er die Mehrausgaben sachlich beanstandete , sondern
°eshalb . weil budgetrrchtlich diese Genehmigung nur zulässig ist .
wenn andere Ersvarnisse oder Mehreinnahmen die entsvrechenben
Deckungsmittel liefern . Daraus ergibt sich nach dem Budgetrecht
"bne weiteres , dah der Rechnungshof die Voranschlagsüberschrei -
'Ungen dem Landtag zu unterbreiten hatte .

Der erwähnte Artikel ichlieht mit der Behauptung , der Rech-
"ungslws brbe sich durch den seit der Vorkriegszeit und auch seit

stark gestiegenen Zuschuhbedarf der Unterrichtsverwaltung, ür Kriiik an Der Finanzgebarung des Unterrichtsministeriums
^ ranloht gesehen . Es ist nicht erkennbar, wie der Verfasser der
-" tikels zu dieser merkwürdigen Behauptung kommt. Der Rech¬
nungshof gibt ihm in seiner Denkschrift dazu auch nicht den ge-
Ungsten Ansatz.

"
. » ni Anjchluh hieran und an die letztwöchigen Feststellungen im

^ .^ daltansschuh des badischen Landtages , siebt sich nun die Ba -
Preise genötigt , folgende Erklärung abzuoeben : „Unter den

„ ' i«n Angelegenheiten , mit denen sich der Sausbaltausschuh des

Halbtasti öu beschäftigen batte , befanden sich auch zahlreiche Spar -

i, der badische » Regierung . Mit Befriedigung darf kon -

fti
*,Ctt werden , dah dabei der Kritik de » Rechnungshofes an be-

Etatsüberschreitungen viel von ihrer Schärfe genommen
^ de § 0 habe,, sich tie vom Rechnungshof gerügten Etatsüber -
, ,

"Uungen beim Kultusministerium viel harmloser erwiesen , als
Den ersten Angaben des Rechnungshofes den Anschein batte .

In»
®ut^ c insbesondere sestgestellt , dah die meisten dieser Ueber -

> "Uungen zwangsläufiger Natur waren , oder sich auf eine längere

g
"Erteilten , so dah den Verantwortlichen für diese Ausgaben

berechtigter Vorwurf kaum gemacht werden kann.
"

linsoctbiUiQtsng für Osiginalfaafguf
Pressestelle beim Staatsministerium wird mitgrteilt :

liir Di
^en Absatz von anerkanntem Originalsaatgut von Getreide

^ >nib bevorstehende Frühjahrsbestellung zu heben , bat der Reichs -
^ r Ernährung und Landwirtschaft Mittel zur Verfügung

die ig ' dazu bestimmt sind , den Zinssatz für Kredit « »« senken,
&eit .* "En Bezug von anerkanntem Originalsriibjahrssaatgut von
Di , einirbliehlich Mais und Hülsenfrüchte gewährt werden .

?°"Erdilligung soll ausschliehlich den deutschen Landwirten
>ie bes/ ?""nen , die anerkanntes Original -Frühjabrsiaatgut kaufen :
die »?"Ebt in einer Senkung der Zinssatzes für Diskontkredite auf

von 2 mal 3 = i> Monaten . Die Zinsverbilligung er-
Dj

" Äcr gewissen Voraussetzungen .
^ i« i >> »

"^Verbilligung wird nur für den Bezug von anerkanntem
w>,stig

" "'^ Eübjahrssaatgut gewährt und nicht für Absaaten oder
"bstait . ^ " " tgeit . Die genostenschastlichen Zentralkassrn und Waren -
ilegvii

' "" Erhalten nähere Mitteilung durch die Preuhisch« Zentral -
- " lchastskasse : die Bankinstitute , die mit Originalsaatgutzüch -

Verbindung sieben , können nähere » durch die Reichskredit -
bm ""Uit . Aktiengesellschaft erfahren .

Der Ärveitsmarkt
in SüSwestdeutschlanü

Der scharfe Frost verschlimmert noch die Lage
Der badisch - württembergische Arbeitsmarktbericht lautet :
In der ersten Hälfte des Monats Februar bat der scharfe Frost

wieder ein stärkeres Anwachsen der Arbeitslosigkeit in Südwest -
deutschland verursacht. Von der Zunahme an Arbeitsuchenden , die im
ganzen ly 984 Personen betrug gegen 7 421 in der zweiten Januar -
bälfte , kam mehr als ein Drittel aus den Auhenberufen der Lano -
und Forstwirtschaft , der Industrie , der Steine und Erden und des
Baugewerbes . Aber auch auf die Metallindustrie entfiel wieder ein
volles Viertel des Zuganges , ein Zeichen , dah der Konjunktur¬
verfall dieses wichtigen Teiles des lüdwestdeutschen Arbeitsmarktes
immer noch nicht beendet ist .

Die Gesamtzahl der bei den württembergischen und badischen
Arbeitsämtern registrierten Arbeitsuchenden belief sich am 15 . Fe¬
bruar auf 279 013 Männer und 71156 Frauen , das waren zusam¬
men 350169 Personen ; aus die württ . Arbeitsamtsbezirke kamen
davon 148 881 und auf die badischen 201 288 . Die Gesamtzahl
der arbeitslosen Personen betrug 339 155 , wovon 142 549 aus Würt¬
temberg und 196 606 auf Baden entfielen Der Stand an unter¬
stützten Arbeitslosen war nach der Statistik der Arbeitsämter am
15 . Februar 1932 folgender : In der versicherungsmähigen Arbeits¬
losenunterstützung : 125 574 Personen (98 735 Männer , 26 839
Frauen ) , in der Krisenfürsorge 89 298 Personen ( 76 724 Männer ,
12 574 Frauen ) . Die Gesamtzahl stieg um 8 994 Personen oder um
4 .4 v . S . von 205 878 Personen ( 168 083 Männer , 37 795 Frauen )
auf 214 872 Personen ( 175 459 Männer , 39 413 Frauen ) : davon
kamen auf Württemberg 94 152 gegen 89 162, aus Baden 120 720
gegen 116 716 am 31 . Januar 1932.

6127000 Arbeitslose im Reich
Bor dem Höhepunkt dieses Winters

Nach den vorläufigen Ermittlungen der Reichsanstalt betrug
die Zahl der am 15 . Februar bei den Arbeitsämtern gemeldeten
Arbeitslosen 6127 000. In der ersten Februarbälste ist eine Zu¬
nahme um etwa 85 000 zu verzeichnen. ( Im Vorjahr betrug die
Zunahme in der gleichen Zeit rund 104 000 . ) Nach Ansicht der

Reichsanstalt nähert sich die Arbeitslosigkeit jetzt ihrem winter¬
lichen Höhepunkt , der vermutlich Ende Februar liegen wird .

Zur Frage der Mietsenkung bei schweizerischen « oldhyvotbeken
wird mitgeteilt : Nach einer unterm 19 . Februar 1932 für das Land
Baden ergangenen Verordnung finden die Vorschriften der Miet -
senkungsverordnung keine Anwendung auf Mietverbältnisie für
Räume in Gebären , die mit Schweizer Eoldhyvotheken belastet
sind (Abkommen vom 6. Dezember 1920 zwischen dem Deutschen
Reich und der Schweizerischen Eidgenossenschaft ) ; beträgt jedoch die
derzeitige Belastung weniger als 20 v . H . des Webrbeitragswerte »
dann gelten die Bestimmungen der Mietsenkungsverordnung .

Urber die Abgabe von Laubftreu wird mitgeteilt , die Forstabtei¬
lung des Finanzministeriums sind einlaufende Gesuche um Ab¬
gabe von Laubstreu an bedürftige Landwirte von Fall zu Fall ein -
gehend zu prüfen und je nach Sachlage , somit a >̂ in bejahendem
Sinne verbescheiden. Eine generelle Freigabe der Waldungen kommt
jedoch nicht in Frage .

Am» xißJle* 'V)eBt~
Schwarzhörer

In den Monaten Oktober bis Dezrmber 1931 sind in Deutschland
wegen der Errichtung und des Betriebes nicht genehmigter Funk¬
anlagen insgesamt 264 Personen rechtskräftig verurteilt worden ,
gegenüber 258 im gleichen Zeitraum des Vorjahres . Zum Teil
wurde auf empfindliche Geldstrafen erkannt — in einem Fall auf
eine Gefängnisstrafe von 14 Tagen . Von den Verurteilten wurden
6 Personen wegen Beihilfe oder Mittäterschaft bestraft .

309 000 Mark gezogen .
Berlin . 22. Febr . In der Ziehung der Preuhisch -Süddeutschen

Klassenlotterie wurde vormittags das Los 71275 mit 300 000 Jt
gezogen . Dieses Los wird in der ersten Abteilung in Achtellosen in
Lübeck und in der zweiten Abteilung ebenfalls in Achtelloien in
Hessen gespielt

Tagung des Reichsoerbaudes der Zahnärzte Deutschlands
Der Reichsverband der Zahnärzte Deutschlands hielt am 12 . und

13 . Februar im Deutschen Zahnärztebaus zu Berlin seine aus allen
Teilen des Reiches beschickte ordentliche Hauptversammlung ab.

Jugend-Veranstaltungen
Rreiskonferenz Ser SR) Mittelbadens

Für die Eiserne Front
Die Kreiskonferenz des 5. Kreises der SA2 . Badens fand am

Sonntag , den 21 . Februar , in Durlach statt . Mit einem Lied
wurde die Konferenz eröffnet . Es folgten dann der Geschäftsbericht
der Kreisleitung durch den Gen . Schrotb . ebenfalls die einzelnen
Berichte der angegliederten Ortsvereine . Die einzelnen Berichte
liehen erkennen , dah die Arbeiterjugend Mittelbadens auf ihrem
Posten ist. Wir baden wohl unter der Wirtschaftskrise durch Ar-
beitsloswerden vieler unserer Genossen finanziell zu leiden , aber
weder dieses noch die letztjährigc Parole des Kommunistischen
Iugendverbandes „Liquidierung der SAI ." konnten uns gröberen
Schaden »ufüeen . Vielmehr können wir erfreulicher Weise fest¬
stellen , dah wir uns immer im Bormarsch befinden . Wir konnten
im letzten Jahr unsere Ortsgrvppenzahl von 15 auf 19 erhöhen ,
welche nahezu 500 Mitglieder umfassen. Wir werden auch im kom¬
menden Jabr neue Ortsgruppen ins Leben rufen . Die Spaltung in
der Partei bat sich auch in einzelnen Gruppen ausgewirkt , konnten
aber nirgends großes Unheil anrichten . Rege Diskussion und Aus¬
sprache über die Geschäftsberichte brachte alle Unstimmigkeiten ins
rechte Licht . Als Mittelpunkt und auch Erfolg im letzten Jahr wäre zu
erwähnen der Reichsjugendtag im August in Frankfurt , woran
aus unserm Bezirk sich rund 150 Genossen und Genossinnen betei¬
ligt haben , ebenso der „Tag der Arbeit " in Karlsruhe , woran sich
der gesamte Unterbezirk beteiligte . Die Zusammenarbeit zwischen

i Partei und' Jugend ist eine befriedigende .
Ueber den Iahrespla » 1932 wäre folgendes zu sagen : Durch in¬

tensive Werbung eingeleitet wird die Arbeit durch folgende gröhere
Veranstaltungen ergänzt und ausgebaut : einen Bezirksjugendtag
an Pfingsten voraussichtlich in Durlach durch Spieltage , Sonnwend¬
feiern . Aufmärschen. Demonstrationen in Ettlingen , Pforzheim ,
Maulbronn , Baden -Baden usw. Ebenfalls werden Funktionär -
jchulungskurse und Bildungsabende durchgcführt werden . Die An¬
träge wurden einstimmig angenommen , u . a . auch ein Antrag , dah
sich jede Ortsgruppe aktiv an der Eisernen Front beteiligt , da die¬
selbe ja die Errungenschaften der Sozialistischen Arbeiterschaft und
mithin der sozialistischen Jugend verteidigt .

Unter Punkt Neuwahl wurde Een . Schroth , Durlach , als
1 . Kreisleiter , Gen . Zähringer . Karlsruhe , als 2 . Kreisleiter ge¬
wählt . Ferner wurde angenommen , dah die Genossin Wagner
vom Parteisekretariat die Kasse führt . Als Schriitführer fungiert
Gen . W o l f i n g e r - Karlsruhe und als Vertreter wurden die Ge¬
nossen Völker - Weingarten und S ch u ck e r - Durlach bestimmt .

Rach einem Appell , die Sache der sozialistischen Arbeiterschaft und
Jugend »u verteidigen und zu fördern durch intensive Arbeit inner¬
halb unserer Organisation , wurde die 4 )4stündige , von jugendlichem
Kampfesmut getragene Konferenz mit dem Lied „Auf Sozialisten
schlieht die Reiben " beendet .

Wochenprogramm der S N1
Eroh - Karlsruhe

Dienstag : Gruppe Ost : Um 20 Ulir Jugendheim Ardcitsgemetn -
schaft det Gen . Hellei Uber das »Kommuntstische Manifest - .

Gruppe Riippurr : Lcscabcnv im Kindergarten .
Gruppe Dar landen : Gruppenabend in der Hütte .
Mittwoch : DAG . Um 20 Uhr Gruppenabend im Zimmer des Z .d .A .-

Hcims .
LAI . Kalken : Wir sührrn im Jugendheim eine » Lese- und DiS -

kusstonsabcnd durch.
ToiinerSlag : Grotz . Karlsruhc : Von 18.30 bis 19 .30 Uhr Biblio .

ihek im Volksfreund .
Gruppe Mllblburg : Um 2« Uhr Im Zcicdensaal der Hardtschule

Gruppenabend . Thema : » Sozialismus in der Geschichte' . Wir gehen
ntcht in » Theater , weil auSvcrkaust .

Krettag : S p i e l m a n n S z u g : Uebung im Volkssrcund . Trommlrr
von 20 btS 22.45 Uhr , Pfeiler von 20 .45 bis 21 .30 Uhr .

Montag : Grotz - Karltrubc : G»m» ostik .
Durlach

Dienstag , 23 . Kebr , Um 8 Ubr WerbcauSschiibsttzung . Alle Ausschutz-
Mitglieder haben pünktlich zu erscheinen ,

Mittwoch , 24. Kebr Wir tressen uns um Uhr am Glaspalast zum
Baden . Sintrttt 20 Pf .

Donnerstag , 25 . Febr . kkörperübung . Es haben unbedingt all« Mitglie¬
der zu erscheinen.

Freitag , 26. Febr . Trommeln und Pseisen . Alle Spielleutc haben
Punkt 7 Uhr in der Reithalle zu erscheinen.

Samstag , 27 . Febr . Wir gehen zur Generalversammlung der SPD um
8 Ubr in der gesthall « .

Sonntag , 28. Febr . Wir kammeln mit der Arbeiterwohlsahrt für b<e
stiidlische Winternothilfe . Alle Genossinnen und Genossen haben um 10U »r
morgens im Heim zu sein .

Ettlingen
Frei tag , 26 . Februar : 20 Uhr : Sprechchorprob « .
SamStag , 27. Februar beietligen wir uns restlos he, der Kund ,

gebung zur Eisernen Front . Tresspunl « 19 Uhr im Jugendbeim ^
Montag , 29. Februar : 20 Uhr Vortrag .

Weingarten
Mittwoch , abends 8 Uhr zur »Linde - Fragen - und Diskusstonsabend .

Jeder bringt eine Frage mii . Aller Erscheinen «st Erforderlich .

Gaggenau -Roteviel »
Dienstag , 23 . Febr . Arbeitsgemeinschaft im „Kreu, ' . Nattanalsozialls -

muS zum Etgentumsbegriss .
Donnerstag : AuSschnhsitznng adend » 8 Ubr im Jugendheim .
Freitag : Gymnastik in de , Turnhalle . Anschließend Tprechchorprab« .

Bruchsal
Dienstag , 23 . Febr . FunkstonSrsitzung .
Donnerstag , 25. Febr . Tagesordnung : 1 . Bericht von der KreiSkon »

serenz , 2. Verschiedenes .

Wochcnprogramm öet ftindcvfuunde
Karlsruhe

Gruppe Oft : Rote Falken und Jungfalkcn : SamStag « 3—5 Ubr
Tullaschnle .

Gruppe Süd : Rote Falke » Mittwochs 6— 8 Ubr und SamStag «
6— 8 Uhr Jugendheim . Jungsalken DamStagS 3—5 Uhr Jugendheim .

Grupp « Gest : Roie Falken Mittwochs 5—7 Uhr Gutenbcigschule .
Jungfalkcn SamStag füllt di« Gruppenzusammcnkunft auS .

Gruppe Daxlanden ; Rot « Falken DamStagS 4—6 Ubr Hütte der
SAI . Jungsalken Mittwochs >̂ 3—^ 5 Uhr VolkSbaus .

Grupp « Rintheim : Rote Falken und Zmigsalken Mittwoch «
5—8 Uhr Modellicrzimmer Polizei

Gruppe Rüppurr : Rote Falken und Jungsalken SamStag « 3—5
Uhr Kindergarten .

Helfer : Sitzung Freiiag abend 8 Uhr Ritterstratze 7.
Zum HclscrkurS fahren wir am SamStag Punkt U6 Ubr vom Haupt -

bahnhos ab nach Malsch .

Durlgch .
Rote Falken : Mittwoch , 24 . Febr . : Zusammcnkunst im Rest .
Jiing -Falken : Mittwoch . 24 . Febr ., nachm. 8 Uhr , tm Horst Basteln .
Nest Falken : SamStag , 27. Febr . , nachm. 3 Ubr , im Horst Basteln .
Am Sonntag , 23 . Febr ., beteiligen wir uns an der Sammluna der Ar -

bcitcrwohlfahrt für die Winternochilse .

Weingarten
Jung -Falken : Unscre Zusammenkünfte finden von setz« av , alle l4 Tage

um 3 Udr bei Genossin Karolina Dörr , Höhenseldstraft «. statt . — Tages¬
ordnung für SamStag , 27. Februar »Basteln - , Bringt all« Schere und
Bleistift mit .

Unterbezirksvorstand .

Der neugegründete llnterbezirksvorstand kommt zum erstenmäl
am kommenden Mittwoch abends 6 Ubr im Parteifekretariat »u^
sammen . Tagesordnung : Bildungsprogramm für das laufende
Jahr . Uebernabme der Geschäfte. Wir bitten um Pünktlichkeit

Der rote Faden

Heute Dienstag abend findet im „Tannbäusrr " eine Mustlvrobe
statt . Rechtzeitiges und pünktliches Erscheinen erwünscht . Am Don¬
nerstag Svrechvrobe mit Gen . Kühne im Nest . Am kommenden
Sonntag geben wir voraussichtlich wieder ins Schifahren . Anmel¬
dungen sofort an Ludwig Oeder . Fahrgeld etwas mehr wie dos
letztemal , dafür haben wir auch Polsterklasse .

Voranzeige : Wir spielen am 6 . März , vormittags halb ll Ubr .
im Schauspielhaus in Pforzheim .

I
I
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| Qetverkschafttidtes
Seneralverfammlnng ües Eintzettsverbanöes

der Eisenbahner . Ortsgruppe Hirlsruhe
Die Ortsgruppe Karlsruhe des Einheitsvcrbandes der Eisen¬

bahner Deutschlands hielt am Sonntag im „Grünwald " ihre dies¬
jährige Generalversammlung ab Der Vorsitzende , Koll. B ü r k l e.
gedachte zunächst der 16 im vergangenen Jahre verstorbenen Kol¬
legen, zu deren Ehren sich die Versammelten von ihren Sitzen er¬
hoben. Ganz besonders hob Bürkle den berbeî Verlust , den die
Eisenbahner durch den Tod des Kollegen Stöhrer erlitten haben,
hervor . — In seinem

Geschäftsbericht
betonte der Vorsitzende , dah gerade wir Eisenbahner im Jahre 1931
ganz gewaltig unter der Krise, die letzten Endes nur eine Folge
des grauenhaften Elends nur eine Folge des grauenhaften Völker-
mordens ist, zu leiden batten . Der Hauptvorstand hat gleich zu Be¬
ginn des vergangenen Eeschäitsjabres einen Vorstoh unternommen
gegen die von der Hauptverwaltung eingelegten F e i e r s ch i ch -
t c n , was verschiedene Prozesse vor den Arbeitsgerichten und dem
Reichsarbeitsgericht zur Folg« hatte . Die Arbeitsgerichte und das
Reichsarbeitsgericht entschieden aber unter Betonung der Notlage
der Reichsbahn zu unseren U n g u n st e n.

Der Verband muhte seine ganze Kraft darauf konzentrieren
den einzelnen Kollegen ibren Arbeitsvlatz zu erhalten .

Der ADGB . und die SPD . im Verein mit dem Einbcitsverband
haben alles unternommen , dag die Reichsbahn Mittel bekommt ,
um zusätzliche Arbeit leisten zu könne » . Es ist zunächst dann we¬
nigstens dahin gekommen , dag die Reichsbahn keine Entlassungen
vornehmen darf . Der Einheitsverband bat also nach dieser Rich¬
tung hin seine volle Pflicht erfüllt . Der Einheitsverband bat sich
weiter die Aufgabe gestellt , allgemein die Arbeitszeit zu verkürzen.
Bei jeder Verhandlung mit der Reichsbahn wurde diese Forde¬
rung in den Vordergrund gestellt . Wir haben uns zunächst darauf
konzentriert , bei der Reichsbahn ausnahmslos den Achtstun¬
dentag einzufübren . Die Reichsbahn bat aber bisher hart¬
näckig an ihrem Standpunkt fcstgcbaltcn, dag der Achtstundentag
im Betriebs - und Berkehrsdienst nicht in Frage kommen kann.

Die Reichsbahn trägt sich nun wieder mit dem Gedanken eines
neuen Abbaues . Sie bat fogar durchblicken lasten, dah - sie
diesesmal nicht die jungen Kräfte , sondern im Interesse der Ver¬
jüngung der Belegschaft die alten Kollegen aufs Pflaster werfen
will . Wir müssen alle Kräfte in der Organisation anspannen , um
den reaktionären Einflüssen bei der Reichsbahnhauptverwaltung
ein Paroli bieten und erfolgreich entgegenarbeiten zu können .

Der ADGB . und die SPD . baden weiterhin alles versucht , die
Regierung davon zu überzeugen, dag der Abbau der Löhne und Ge¬
bälter nicht zur Ankurbelung der Wirtschaft dienen wird . Son¬
dern . dag dieser Abbau durch Drosselung der Massevkauf -
kraft eine weitere Verschärfung der Krise bringen wird . Die
Tatsachen haben beute schon der Arbeitervertretung recht gegeben.
Denn die Kürzung der Löhne und Gehälter ist durch die Preissen¬
kung bis jetzt nur zur Hälfte ausgeglichen.

Ganz besondere Verschlechterungen haben die Notverordnungen
den Eisenbahnern in der Sozialversicherung gebracht . Feststellen
dürfen wir jedoch, dag es de» Einflüssen unserer Organisation ge¬
lungen ist , die drohende Zerschlagung des Tarifvertrages hintan -
zubalten .

Wir können jetzt nicht daran denken , Eroberungen zu machen ,
sondern wir müssen alles daran setzen , dah nicht noch weitere Ver¬
schlechterungen eintreten . In weiten Kreisen der Beamten¬
schaft ist der irrige Glaube verbreitet , dah die Interessen der
einzelnen Fachgruppen am besten gewahrt werden können , durch
Sonderaktionen ohne Rücksicht auf die anderen Schichten , ganz be¬
sonders auf die Arbeiterschaft. Diese Leute haben aber noch nicht
begriffen, dah auch der Beamte seine Lage dauernd und merkbar
nur bessern kann, wenn die Lage der Geiamtarbeiterklaste , zu der
zum gröhten Teil auch die Beamten gebörn. gehtben wird .

In der Bildungsfrage bat der Einheitsverband ganz bervor-
ragendes geleistet, wenn auch bei besseren Finanzen noch mehr
batte geleistet werden können . Die Früchte der Bildungsarbeit
mackzen sich zwar nicht sofort bemerkbar, aber sie bleiben sicher nicht
aus , so dah gesagt werden kann , dah das hier angelegte Kapital
reichlich Zinsen trägt .

Die Krise hat sich auch in der Mitgliederbewegung sehr
nachteilig für die Organisation aurgewirkt , dergestalt, dah ganz
besonders bei den Kurzarbeitern ein Rückgang der Mitgliederzahl
zu verzeichnen ist. Die Kollegen sollten gegenüber den Schreihälsen
von links und rechts bester auf dem Dumm sein . Wer in deren
Horn tutet , schädigt dadurch nur die Organisation , das einzige
Bollwerk, das die Reaktion noch fürchtet und damit letzten Endes
sich selbst. Denn wir müssen darüber klar sein , dah nach Ueberwin-
düng der Wirtschaftskrise ein Ausstieg der Arbeiterklasse nur er¬
folgen kann, wenn wir der kaoitalistischen Reaktion mit dem in¬
takten . wohlgerüsteten Machtapparat der Organisation entgegen-
treten können . Die lehrreichen, sachlichen Ausführungen des Vor¬
sitzenden wurden mit lebhaftem Beifall aufgenommen .

Auch der Kassenbericht des Kollegen Menge ? konnte nicht an
der Tatsache Vorbeigehen , dah die Krise schwer auf den Organi¬
sationen der Arbeiterklaste lastet. Auch Menges gab einen aus¬
führlichen Bericht und erntete ebenfalls lebhaften Verfall . Die
Revisoren konnten nur lobendes berichten, so dah ihr Antrag
auf E n t l a ft u n g einstimmig angenommen wurde.

In der Diskustion machte besonders der Kollege Schneider
auf die Bestrebungen der Industriekapitäne aufmerksam, die ganz
besonders in jüngster Zeit im Hauptorgan der Scharfmacher, in
der Bergwerksreitung zum Ausdruck kamen und die dahin geben ,
die Gewerkschaften zu beseitigen, um in der Lobnfrage freie Hand
zu bekommen , und nicht mehr an die Tarifverträge gebunden zu
sein. Das würde sich ganz besonders bei der Reichsbahn vernich¬
tend für die Arbeiterschaft auswirken , denn es ist unglaublich , zu
welchen Schundlöhnen sich massenhaft Arbeiter bei der Reichsbahn
anbieten . — Beim Punkt Neuwahlen wurde mit kleinen Aende-
rungen der alt « Vorstand per Akklamation wiedergcwählt .

I Sport .
In Württemberg Neckargartach wieder Kreisfuhballmeister .
Der Altmeister Neckargartach sicherte sich durch einen A : 2 Sieg

über den Tbd . Münster den Titel des Kreisfuhballmeisters . Beide
Mannschaften lieferten ein lehr spannendes und flottes Spiel .
4000 Zuschauer waren begeistert. Ein grober Teil der Besucher
hatte bereits am Vormittag an der Kundgebung der Eisernen
Front , bei der Vorsitzende der Sozialistischen Arbeiter -Svort -
Jnternationale , Genosse Nationalrat Dr . Deutsch - Wien , als
Redner verpflichtet war , teilgenommen .

Handball
Bereinsspielleiterkursus in Daxlanden

Für dir Eiserne Front
Die Handballleitung des 3 . Bezirks bat mit ibrer Einladung »u

einem Vereinssoiellc '. terkursus recht guten Erfolg gehabt . Zahl¬
reiche Spielleiter der näheren und weiteren Umgebung waren dem
Rufe gefolgt. Es kann gesagt werden, dah der Tag in jeder Be¬
ziehung fruchtbringend verlausen ist. Insbesondere in Bezug auf
die geistigen und kulturellen Aufgaben der Funktionäre ging der
Referent , Genosse S ch u m a ch e r -Durlach ein und löste dabei eine

Volksfreund .- Drenstag , den 2 3 . Februar 193 ? Rr . 43

S. Sundestag der Nrdeiterschühen
am 20. . 21. und 22. Februar 1932 im Eewerkschaftshaus zu Frank¬
furt a . M.

1 . Tag .
Der Arbeiterschützenbund Deutschlands e . V . berief auf den 20.

21 . und 22. Februar 1932 seinen fünften Bundestag nach Frank¬
furt a . M . Der Sitzungssaal ist voll besetzt, ein Beweis dafür , mit
welcher Anteilnahme die entsandten Delegierten und Gäste den
Verlauf der Tagung verfolgen.

Ilm 10 .15 Uhr eröfsnete der Vundesvorsitzende Meihgeier -
Karlsrube den 5. Bundestag mit einer Begrühungsanivrache . U . a .
betonte er, dah es gewagt ist. in einer Zeit wie heute , den Bundes¬
tag bei den schlechten wirtschaftlichen Berältnissen abzubalten . Der
Bundesvorstand steht auf dem Standpunkt , dah cs unbedingt not¬
wendig ist, den Bundestag abzuhalten und zwar zunächst einmal um
die fundamentalen Unterlagen zu bauen für die weitere Ausbauung
des Bundes , ganz besonders in technischer und organisatorischer
Hinsicht . Auherdem hat sich die politische Lage der Arbeiterschaft
so zugeivitzt , dah Ereignisse eintreten können , bei welchen die Ar-
beitersvortler eine beachtliche Front einnebmen . Auch der 5 . Bun¬
destag der Arbeiterschützenwird sich in dieser Beziehung eine Front
schossen, um in die Front der Arbeiterschaft und zwar in die „Ei¬
serne Front" einzureiben. Als Gäste sind anwesend der Vertreter
der Stadt Frankfurt Stadtrat Dr . Schlosser , sowie Vertreter
verschiedener Arbeitersport -, Gewerkschafts - und Arbeitersänger -
Orgonisationen . Der Vertreter der Stadt dich die Tagung herzlich
willkommen. Nach weiteren Begrühungsansvrachen der anwesenden
Vertreter der Organisationen wurde zur Wahl der Leitung des
Bundestages geschritten. Als Vorsitzende wurden die Genossen
Willi Maschke (Gau 9) und Otto Schumacher (Gau 17) ge¬
wählt . Genosse Maschke übernahm mit Dankesworten die Leitung
des Bundestages . Die gedruckt vorliegende Geschäftsordnung wurde
einstimmig angenommen.

Der Bundesvorsitzende M e i h g e i e r gab hierauf den
Geschäftsbericht

der nicht ganz . 2 Jahre umfaht . Es wurde am 6 . Avril 1930 auf
der Gauleitertagung in Frankfurt innerhalb des Arbeiterschützen¬
bundes eine Aenderung getroffen und zwar insofern, dag der
Bundessitz nach Karlsruhe verlegt wurde . Genosse Flegel trat in
dem Augenblick zurück, als der Arbeiterschützenbund faktisch ganz
still lag und sich auherordentlich reduziert batte infolge der Aus¬
wirkungen, die die politische Zersetzungen in unseren Reiben hatte .

'
Es kam eine schwere Arbeit für uns . Durch die schlechte Wirtschafts¬
lage und Geldknappheit, durch die Schulden andererseits war das
Vertrauen in den Bund erschüttert. Zunächst war es unsere Aufgabe,
dieses Vertrauen wiederzugewinnen durch straffe Organisation und
den Ausbau des gesamten Verwaltungskörvers im Bund . Wir
baben versucht , die Bundeszeitung auszugestalten und vor allen
Dingen Wert darauf gelegt, auf den Inhalt der Zeitung . , Abge¬
sehen von der Kritik einzelner Genosien, haben wir eine ableh¬
nende Kritik nicht erhalten , jede Kritik war zustimmend. Wir
hätten es gern gehabt, wenn sich ein gröberer Kreis an der Mit¬
arbeit beteiligt hätte und gern gesehen , wenn einzelne Sport -
gcnossen Artikel geschrieben hätten aus ibren Erfahrungen heraus .
Weiter war es unsere Aufgabe, nicht nur das Vertrauen zu gewin¬
nen, so dah der einzelne Gau wieder Vertrauen zum Vund bat ,
wir muhten die Scharte wieder auszuwetzen suchen und ver¬
suchen. in die Parteipresse wieder Artikel zu lancieren . Dies geschah
besonders in einem Artikel , der von verschiedenen Seiten beachtet
wurde und Ansragen sowie Ausnahmen brachte. Verbindung mit den
Landes - und Provinzialkartelle wurden ausgenommen in allen
Gebieten Deutschlands. Den Höhepunkt aber bildete die Olympiade
in Wien . Wir haben dort mit 25 Genossen teilgenommen . Der
Bundesvorsitzende wurde dort auf der Internationalen Fachaus-
schuhsitzung für Wehrsport und Schieben als Vertreter von Deutsch¬
land gewählt . Unser besonderes Augenmerk haben wir auf eine ge¬
steigerte Aktivität in den einzelnen Gauen und Bezirken zu richten.
Wir können sagen , dah trotz der groben Krise die Aktivität sich
gesteigert bat und die Stellung gehalten werden konnte . Wir haben
der Frauen - und Jugendbewegung noch ganz besonderes Interesse
zu widmen. Die Jugendbewegung liegt zum gröhten Teil brach .
Dies muh anders werden, denn wir können nicht genügend Jugend
gewinnen und werden alle alt und wollen nicht haben, dah unsere
Bewegung ausstirbt , sondern weiter oufbliibt . Die Mitglieder¬
bewegung wurde an Hand einer graphischen Zusammenstellung sehr
gut illustriert . Man kann nach der Darstellung die Bewegung von
1920 bis 1932 verfolgen und zwar gauweise für das ganze Bundes¬
gebiet nach Ortsgruppen und Mitgliederzabl getrennt .

Genosse Meihgeier gab dann in groben Zügen die Entwicklung
der einzelnen Gaue bekannt , von denen gesagt werden kann, dah
im allgemeinen überall eine gute Vorwärts - und Aufwärtsent¬
wicklung zu verzeichnen war .

Der im Anschluh gegebene Kassenbericht wies eine ausge¬
zeichnete Bilanz auf . In markanten Worten gab Genosse Meihgeier
am Schlüsse seines Geschäftsberichts der Hoffnung Ausdruck , dah im
Kampfe gegen den Faschismus der Arbeiterschützenbund Deutsch¬
lands jederzeit in einer geschlossenen Front in der Arbeiterbewegung
zu finden lein wird.

Der Geschäftsbericht fand feine allgemeine Zustimmung . An-

bochstehende und sachliche Diskussion aus , in der auch die Jugend -
fragc eingehend erörtert wurde» . Genosse Ruppen der trug
durch einen Vortrag über Sport und Berichterstattung ebenfalls
zum guten Gelingen bei . Neben Fragen der inneren Organisation
fanden auch aktuelle politische Fragen Erörterung . Den besten
Veweis gibt die folgende Resolution : Die Beeeinsspielleiter des
3 . Bezirkes erblicken in den sich von Tag zu Tag mehrenden Ter¬
rorakten und Mordtaten der national -faschistischen Bewegung die
gröhte Gefahr für die Arbeiterklasse Deutschlands. Sie sind nicht
gewillt , dieser Gefahr durch Uneinigkeit und Schwäche zur Macht¬
ergreifung zu verhelfen, sondern sie sehen klar , dah nur Geschlossen¬
heit und Tatkraft zum Erhalt der sozialistischen Arbeiterbewegung
und der mit ihr verbundenen demokratischen Revublik führt . Sie
stehen deshalb geschlossen zur Eisernen Front .

Eine weitere Entschliebung besaht sich mit der sportlichen Be¬
tätigung Arbeitsloser und hat folgenden Wortlaut :

Die beute im Vereinsbeim der Freien Turnerichaft Darlanden
tagende Vereinsivielleiterkonferenz bringt zum Ausdruck , dah der
Stadtäusschuh für Arbeitersport und Jugendpflege in Karlsruhe
sofort die nötigen Mahnabmen zu treffen bat , dah in Zukunft die
von den Arbeitsämtern durchgeführten Sportstunden unter eigener
Leitung durchgeführt werden.

Am Nachmittag trugen die Funktionäre ein Lehrspiel gegen Dar¬
landen I nach den neuen Handballregeln aus . Darlanden gewann
7 : 3 . Inwieweit sich die beschlossenen Regeländerungen auf den
Aufbau des Spieles auswirken werden, kann man nach diesem Ver¬
such noch nicht übersehen.

I Partei ‘Madiridilew
Kommunistische Rüpeleien

Michelbach , bei Gaggenau . Die Volksversammlung , die am
vorgestrigen Sonntag nachmittag im Gasthof zum „Engel " tagte . war
gut besucht. In einer andertbalbstündigen Rede schilderte Genosse
Reichstagsabgeordneter Schüpflin eingebend und sachlich die
politische und wirtschaftliche Situation und verwies auherdem auf
die großen politischen Entscheidungen, die in den nächsten Wochen
in Deutschland Heranreisen. Unter der Führung des sehr unrübm -

schliehend an den Geschäftsbericht gab Een . P f i h n e r - Karlsrube
den Bericht des technischen Sauptauskchusses. Im folgten die
richte der Revisoren , sowie des Bundesausschusses und der Via » '

datsvrllfungskommission . Von den 26 Delegierten gehören 19
SPD . an , 4 Genossen sind politisch nicht organisiert . 2 Genosse"
gehören der KPO . und 1 Genosse der KPD . an . Sämtliche M ? "'
date wurden für gültig erklärt . Von der anschliehenden Diskus »»"
über sämtliche Berichte wurde ausgiebig Gebrauch gemacht . Sam''

liche Diskussionsredner stellten ihre eifrige Mitarbeit im Interesse
des Bundes klar heraus .

Dem Bundesvorstand wurde einstimmig Entlastung erteilt .
Um halb 6 Ubr wurde die Tagung geschlossen und die Weiter¬

beratung auf Sonntag mittag 1 Uhr festgesetzt.
2. Tag

Um 2 Uhr mittags wurde , nachdem bereits am Morgen die St " '

tutenberatungskommMon getagt batte , der zweite Tag des Bunde»'

tags durch den Genossen -Maschke eröffnet.
Dem Bundestag wurden zwei Entschliehungen folgende '

Inhalts vorgelegt :
„Der Bundestag des Arbcltcr -SchützcnbundeS Deutschlands , welcher >"

dieser Stunde in de» gastlichen Mauern Frankfurts tagt , entdietet *c
heutigen Kundgebung der Eisernen Front in Frankfurt am Mai» die Herl '

lichften Grüfte . Wenn eS durch die zu leistende Arbeit tm Dienste
Bundes den Mitglieder » der Tagung nicht möglich ist, perfSnlich an 1,1
Kundgebung »etlzunehmen, so ist doch der Einzelne im Geiste Sei
Sampsgenosteu gegen den Faschismus . ,

In der Neberzeugung, da ft der Kamps gegen die ZerftSrer der Step»*1’
ein stegreicher sein wird , wünscht die Tagung der Kundgebung den bkC' "
« erlauf .

In diesem Sinne
Frei Ziel !

Die Leitung des Bundestages "

„Der vom 2». bis 22 . Februar in Frankfurt a . M. tagende BundeS>^
des Arbeiter -Schützenbundes Deutschlands erklärt , datz der Kampf
Eisernen Front gegen den Faschismus der Kamps des Arbesttl'

Schützenbundes ist. Der Bundestag erklärt , daft er stch in dem Kai""'
der Eisernen Front mit diesem eins fühlt . Der Bundestag gelobt, >">»
stch der Arbeiter -Schlltzenbund bis zum stegreichen Ende des Kampfes
den Faschismus mit seiner ganzen Kraft in den Dienst dieses Kamp !"

stellen wird . Der Bundestag ."

Een . Schmidt (Leipzig) ist gegen die Entschliehungen.
Genk Lang (Karlsruhe ) : Die Ausführungen des Een . Schm'^

stimmen nicht. Wir sind im Arbeiter -Schützenbund organisier"
' Der Arbftiter-Schützenbund ist ein Organ der Zentralkommisst""
und die Sportbewegung ist ein Bestandteil der Eisernen FrE
Der Arbeiter -Schützenbund gebürt zu diesem Bestandteil . Auch "
es Heuchelei , wenn Gen. Schmidt von seinem Standpunkt aus dl "
Faschismus bekämpfen will . Die Betätigung der Kommunisten
gezeigt, dah die KPD . dem Faschismus nicht nur in den San '
hebt, sondern auch noch reiten lernt . Een . Schreinert
sich den Ausführungen des Een . Lang an . Wir sind gewillt . "
der Arbeitersportbewegung , in der Eisernen Front mit zu nt " '
schieren . Die KPD . bat keine Interessen , die Jnteresien der
beiterschaft zu vertreten . Gen. Frenzel sLudwigsbafen ) : 2 ,kann nicht in dasselbe Fahrwasser geben , für mich als Arbeiter st »"
die Frage etwas ernster, für mich gilt die Form einer Einbe" '
front .

Die Abstimmung über die Entschliehungen ergibt die Annabi^
derselben.

Die Etatutenberatung
Bei den Anträgen , zunächst in punkto der StatutenänderS "̂

gab es sehr lebhafte Diskussionen , die sich in sachlicher F"""
,

abspielten und zum Wähle des Arbeiter -Schützenbundes "" v,
klangen.

' Die einzelnen Anträge an dieser Stelle anzuführen .
nicht geschehen , jedoch kann aber mit grober Genugtuung festgelte"
werden, dah das Statut , welches sich die heutige Tagung gege" ,
bat , in groben Umrissen das Statut der übrigen Sportkorvoration
darstellt . Die Beitragsfrage war wohl mit der wichtigste
der Tagung und dementsprechend war auch die Diskussion l.\ L
rege. Infolge der enormen Arbeitslosigkeit unter der Mitgl '" .
schaft des Bundes ist es dem Bundesvorstand nickt möglich . " *<>,
weitere Herabsetzung der Beiträge vorzunebmen. Betr . der He ' "

§.
setzung der Bundesbeiträge lagen verschiedene Anträge vor u-■
ein Antrag auf einen Einbeitsbeitrag , d . b . Bundes - , Deles"
ten - und Versicherungsbeitrag in einer Summe zu entrichten „

Der Bundesvorsitzende Meisgeier gibt den Delegierten <? . |
detaillierten Bericht Uber die Kassenlage des Bundes und
die Beitragserhöhung im Sinne der Statutenberatungskominisi ' .
vor . Da der gröhte Teil für eine Herabsetzung der Veiträge
entstand eine heikle Situation und jeder Genosse war sich "
Ernstes dieser Lage bewuht.

Bei der Abstimmung wurde beschlossen, die gesamten Belti "
in der seitherigen Höbe bestehen zu lassen . .

Inzwischen war es ^ 10 Ubr abends geworden, so dah die °
ratung auf Montag früh vertagt werden muhte.

lich bekannt gewordenen Herrn F o k k e n (Ottenau ) waren
glieder der kommunistischen Partei «nännlichen und weibliche » - ,
schlechts in der Versammlung anwesend. Während das Re" ' .^
ruhig angehört wurde , übte als Diskussionsredner der KonM" !̂ ,
Fokken feine verleumderische Methode gegen die
demokratie, so dah ihm der Vorsitzende mehrfach in die P "A, ,
fahren muhte . Als nun Genosse Schöpflin das Schluhwort
legten es Fokken und der Kommunist Rieger - Michelbach.
stützt von einigen , sebr milde ausgedrückt, aufgeregten
daraus an , die Versammlung zu einem vorzeitigen Ende H i (i
gen . Fokken machte unaufhörlich beleidigende Zwischenrufe.
er besonders von kommunistischen Frauen unterstützt u»urd"-
seine Freunde sich in keiner Weise den Weisungen des Vorsitz* "

^ ,
fügten, . griff der Eendarmcriekommissar von Gernsbach je*
in ruhiger und höflicher Weise die Kommunisten zur Ruhe vt

0 V
und mit der Auslösung drohte , falls die Störungen nicht
bleiben . Aber die Auflösung wollten ja Fokken und seine v"

ebenso wie die planmähigen Störungen , damit im Schluhto"" '

schwindelhaften Behauptungen nicht zurückgewiesen werde » ^ (V
nett. Das gelang ihnen »war in Michelbach nicht , denn dt ^ i»
sammlung konnte zu Ende geführt werden. Aber
genossen in unserem ganzen Bezirk »eben mir den dringen "« je(
diesen kommunistischen Schimpfbold Fokken au« Otten
sich in der gewissenlosesten und lümmelhaftesten Weise i»
Versammlungen auffübrt, fortan da» Wort nicht mehr i*
Ueberbaupt halten wir es für richtig , wen « unsere 6 ertö”

{(, iii't
Zukunft bei Versammlungen schon auf de» Einladungen "

j#"'
machen, dah ortsfremd « Diskussionsredner das Wort nicht <
Unsere Versammlungen dürfen nicht »um Tummelplatz
politisch frivole Burschen werden , wie der Fokken aus

Ehelredatteur : Georg Sch » ot > > » verantwortlich- ^ "
i!» ,ei"
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| {Kleine bad. Chronik
Vret Pctioncn durch Leuchlgas cctgUtct

* Heidelberg , 22 . Febr . Zn einem Hause in der Kaiser -
ftrage wurden am gestrigen Sonntag drei Personen durch
Leuchtgas vergiftet aufgefundcn . Es handelt fich um eine
31 Zahre alte Schreiberswitwe , die in einer hiesigen Textil¬
firma tätig war , und ihr sechs Zahre altes Kind und einen
18 Zahre alten Bäckergesellen , der in der Bäckerei des gleichen
Hauses angejtrllt war . Aus hinterlassenen Abschiedsbriefen
geht hervor , dag der Tod freiwillig gesucht worden ist . Die
sofort unternommenen Wiederbelebungsversuche blieben ohne
Erfolg . Die Gründe zu dieser Tat sind noch nicht einwandfrei
geklärt . Der Bäckergeselle stammte aus Engen .

Aus Geiz verhungert
* Offenbar » . 22. Febr . Durch krankbasten Gei , sich zu Tode gc-

bungert bat sich bier ein nahezu 73jäbriger Privatmann . Bei
feinem Tode stellte man fest , dah er « in Vermögen von über
IN UNO Mark Bargeld besah . außerdem eine monatlich « Rente von
30 (1 Mark und Zinsen aus Darlehen verleben konnte . Osscnbar
befürchtete er . dag eine zweite Inflation ibm sein Bargeld ent¬
werten konnte und dah er für seine alten Tage in Not kommen
würde . Junggeselle , der er war . batte er für niemand zu sorgen ,
und er sorgte nicht einmal fiir sich . Er lebte von Bobncn und
Kaffee , und auch diese Kost nabm er nur in so kleinen Mengen
zu sich , das, die ärztliche Untersuchung kurz vor seinem Tode eine
Aushungerung feststcllte . Das Testament dieses Sonderlings ist
auch recht eigenartig . Eine vrächtige Gemeihiammlung , die der nun
Verstorbene besah , fand auf der grohen Ossenburgcr Iagdausstel -
lung allgemeine Bewunderung .

Es brennt '.
* Rauenberg ( Amt Wicsloch ) , 22. Febr . Am Sonntag vor¬

mittag entstand in der Scheune der Kohlenhandlung B e l l e m a n n
aus noch nicht geklärt « Weise Feuer , das mit grohcr Schnelligkeit
um fich griff und bald auch die angcbaute Scheune des Landwirts
Leonbard K l o e erfohtc . Die beiden Scheunen sind bis auf den
Grund niedrrgebrannt . Das Vieh konnte rechtzeitig in Sicherheit
gebracht werden . Der Besitzer Bellemann beklagt die Vernichtung
einer Dreschmaschine und anderer landwirtschaftlicher Maschinen .
Dank dem raschen energischen Zugreifen der Feuerwehren konnten
die Wohngebäude und das Kohlenlager vor dem Feuer bewahrt
werden . Der Gesamtschadcn wird anf etwa 10 000 RM . beziffert ;
er soll nur teilweise durch Versicherung gedeckt sein . Auch beträcht¬
liche Ernteoorräte find den Flammen »um Opfer gefallen .

* Singen a . H. In der vergangenen Nacht brannte das Wohn¬
haus vcr Witwe Albcrtinc Maier vollständig nieder . Der Brand
war in der Scheune ausgebrochcn . Ein Teil der Wohnungseinrich¬
tung und das Vieh konnten gerettet werden . Brandursache ist noch
unbekannt .

* Talbrim ( Stint Eugens , 22 . Febr . In der vergangenen Nacht
brannte das Wohn - uns Letonomiegebüude des Landwirts Alois
Fritz vollständig nieder . Zur Zeit des Brandausbruches waren die
meisten Bewohner nicht zu Hause , sondern in Engen bei der Mis¬
sion . Nur eine kranke Frau und einige Kinder waren anwesend .
Es konnte io gut wie nichts gerettet werden . Auch hier ist die
Brandurfache unbekannt .

Zum neuen Brand in der Ramiefabrik in Emmcndingen
WTB . Lmmrndingen , 2l . Febr . Zu dem Brande , der in der Nacht

zum Sonntag die Anlagen der Ersten Deutschen Ramiegesellschast
betroffen bat , wird noch berichtet : Kurz nach Mitternacht entdeckte
der patrouillierende Nachtwächter in dem mehrere hundert Meter
langen und fast ebenso breiten Svinnereigebäude Feuer . Der alar¬
mierte Rettungszug ( Motorivritze ) der Freiwilligen Feuerwehr
Emmendingen war sofort zur Stelle . Bei der Ausdehnung des Ge¬
bäudes — es handelt sich um sogenannte Sbetbauten — war aber
ein Uebergreisen des Feuers auf die ganze Anlage zu befürchten .
Es wurden daher eine Motorspritze von Freiburg und die des be¬
nachbarten Teningen zu Hilfe gerufen . Die Bekämpfung des Feuers
gestaltete sich anfangs durch die grohe Rauchentwicklung sehr schwie¬
rig , es gelang aber bald mit vereinten Kräften des Feuers Herr
zu werden . Milten in den groben Svinnereianlagen ist eine Fläche
von 400—500 Quadratmetern so gut wie ausgebrannt . Der Scha¬
den ist noch nicht abzuschätzen , dürfte sich aber auf über 180 888 RM .
belaufe «. Die auswärtigen Feuerwehren konnten nach einigen
Stunden wieder abrücken . Die Emmendinger Feuerwehr batte noch
manche Stunde zu tun . um die immer wieder emvorlchiehenden
Flammen zu ersticken. Die in der Nacht einsetz.ende Kälte machte
die Arbeit der Wehren sehr schwierig . Die Leitern ufw . waren in
den frühen Morgenstunden teilweise stark vereist .

Weingarten . Der an der hiesigen Volksschule tätige Lehrer , Herr
Wilhelm S a m b e l , wird als Hauptlehrer nach Eichen bei
Schopfheim verletzt .

* Mannheim . Der Inhaber der Häute - und Fellhandlung Julius
Schwär,mann ist seit 14 Tagen unter Zurücklassung seiner Papiere
spurlos verschwunden . Da die bisherigen Nachforschungen über sein
Verbleiben ergebnislos verliefen , muh angenommen werden , dah
Schwarzmann ein Unglück zugestohen ist.

* Muggensturm (Amt Rastatt ) In der Nacht zum Freitag wur¬
den auf dem Weg von Rauental nach Muggensturm die Kronen
von etwa 38 jungen Bäumen abgeschnitten . Die Gendarmerie
konnte den Täter , einen gewissen Kunz von hier , ermitteln und
zur Anzeige bringen . Für seinen Frevel ist eine ganz exemplarische
Strafe am Platze .

* Billingen . Am Samstag abend wurde in einem Kolonial¬
warenladen in der Färberstrahe ein Einbruch verübt . Da die La¬
denkasse leer war . begnügten sich die beiden Täter zunächst mit
einem gröberen Posten Zigaretten . Der Sohn der Ladeninbaberin
überraschte sie jedoch, bevor sie ibr Arbeitsfeld verlasien konnten ,
überwältigte den einen der Einbrecher und brachte ibn zur Poli -
« iwoche . Der andere ging flüchtig . Es bandelt sich um den
27 Jahre alten Alfons Hartmann . wohnhaft in Schwennin¬
gen a . N . . nach dem noch gefahndet wird .

* S ch i l t a ch. Der lech» Jahre alt « Sohn des Bäckermeisters
Friedrich Wölber fiel beim Spielen in die Kinzig und ertrank .
Die Leiche konnte geborgen werden .

* Tüfingen (Amt lleberlingen ) . Die 60 Jahre alte ledige Ma¬
thilde Löble von bier bat sich aus Lebensüberdruß erhängt .

* Pfullendorf . Wieder wurde in der letzten Nacht bier ein Ein¬
bruch ousgefiibrt . Diesmal aber wurden die Einbrecher erwischt .
Drei iunge Burschen von hier batten sich die Babnofwirtschast als
Einbruchsobiekt ausgewählt , waren aber recht unangenehm über¬
rascht . als sie beutebeladen das Haus verlasien wollten und die
Cebutzmonnschaft davor sieben sahen . Wenige Stunden zuvor war
bereits ein vor einer Wirtschaft haltendes Auto ausgeplündert
worden . Auch bier kamen die gleichen Täter in Frage . Bei der
Haussuchung konnten die entwendeten Gegenstände zutage geför¬
dert weiden . Man fand dabei auch zahlreiche Nachschlüssel für
Autotüren , so dah wobl auch die verschiedenen in letzter Zeit hier
ausgeführten Autodiebstähle von den gleichen Tätern verübt wor¬
den sind.

* Singen a . H. Der in Motorsvortkreisen bekannte Engen Obcrlc -
Singen a . H . ist das Opfer eines Motorradunsalles geworden . Am
Samstag abend fuhr er als Beifahrer auf seinem Motorrad , das

'Do * MeSeHgaciuge . ßw &dofitebfuui *
Bekanntlich wurde im März v . I . das Ehepaar Freiherr von

Schellersbeim in ihrer in Baden - Baden als Bar und Spielkasino
eingerichteten Billa „Borghese " in der Werderstrahe wegen groh
angelegter Betrügereien verhaftet . Der Betrieb wurde im No¬
vember 1930 dort eröffnet . Wie sich im Laufe der Zeit heraus -
gcstcllt hat . ist der Baron von Schellersheim der Sohn eines Post¬
schaffners , dem auf Grund des Geburtsregisterauszuges gewisser -
mahen der ibm gewährte Kredit schon mit in die Wiege gegeben
wurde . Seine Frau Lotte , verwitwete Nolting , geborene Feistel ,
die im Grunde genommen , die Seele dieses unterweltlichen Unter¬
nehmens war , ist die Tochäer aines Heizers .

'
später wurde sie Bar¬

dame und Inhaberin eines zweifelhaften Nacht - und Nacktbetrie¬
bes in Dortmund . Wie sich herausgestellt bat . hat das Ebevaar
die Billa in Baden - Baden obne einen Pfennig Geld er¬
worben . wurde auf den Namen der Freifrau eingetragen , und
später kam man dahinter , dah diese Frau längst vorher schon den
Osfcnbarungscid geleistet batte .

Ein Leben in Saus und Braus wurde von diesen Erohbetrügern
geführt , ohne jemals auch nur einen Pfennig eigenes Geld zu be¬
sitzen . In dem imposanten Gebäude , auf dessen Rückseite sich ein
varkartiger Garten , in dem wieder idyllisch gelegen Teevavillon ,
Garagen und Kutscherbaus stebt , und in welchem seit der Eröff¬
nung große Umbauten vorgenommen wurden , gingen nachts fremde
Gäste ein und aus . die von einem Direktor devot emvfangs »̂

' wur¬
den und vis in den frühen Morgen hinein hörte man das tolle
und voll« Gelächter der Elite der Besucher . Bis — ja bi » eines
Tages auch diese Herrlichkeit vorbei war und der Betrieb geschlos¬
sen wurde . Gegen das Ehepaar Freiherr von Schellersbeim wurde
Haftbefehl erlassen und erst allmählich stellte sich heraus , dah sich

einer der grössten Betrugskandale der Gegenwart aus dem
Borghese - Betrieb — Diele — Bar — Spirlkafino wie die

Aufschriften an der Billa lautete « , entwickeln sollte .

Mit der Verhaftung dieses Hochstavlervaares . das seit über 10
Jahren Riesenvcrmögen und Werte von annähernd 450 000 Mark
an sich gebracht und andere um Hab und Gut gebracht batte , bat
die Staatsanwaltschaft von Dortmund , von wo aus die Be¬
trügereien ihren Anfang nahmen , einem Parasiten das Handwerk
gründlich gelegt , dem die ungewöhnlich grohe Gerissenheit einer¬
seits , aber auch auf der anderen Seite die ehrfürchtige Er¬
gebenheit vor Titel die Gaunereien ermöglichten .

An der restlosen Aufklärung dieses arbeitsfremden Lebens in
Saus und Braus hat nicht nur Westdeutschland ein sehr grobes
Interesse , sondern auch das ganze badische Land . Die Armee
der Betrogenen hofft nunmehr , dah mit der erneuten Verhaftung
des Schwindlervaares . das nach einer fünfmonatigen Verhaftung
im vorigen Jabre wieder auf Antrag ihres Verteidigers aus der
Untersuchungshaft entlassen wurde und seither in Baden - Baden
wieder ein Gewerk ausübtc , dem sensationellen Skandal scharf zu
Leil >e gegangen wird .

1

Nach der Ansicht des die Untersuchung führenden Amtrgerichts -
rates beim Landgericht I Dortmund , der wegen der umfangreichen
Materie von allen Arbeiten seines Dezernates entbunden worden
war , bandelt es sich bei den beiden Hochstaplern um gewerbs - und
gewobnheitsmäbige Betrüger und dementsprechend wird auch die
Anklage wegen fortgesetzten Betruges lauten . Die Anklageschrift
umfaht nicht weniger als 10 0 S e i t e n . Der öauptverbandlungs -
termin wird voraussichtlich in 8 Wochen seinen Anfang nehmen

und die Dauer der Verhandlung wird auf Grund der in
kommenden Zeugen usw . voraussichtlich 14 Tage bis 3
dauern . Allein 84 A

'
ktenbefte ohne die grobe Zahl der

Schriftstücke und der damals in Baden -Baden beschlagnahmte
Slkten und Schriftwechsels , welches allein ein Gewicht von « atze «'

8 Zentnern ausweist , müssen einer gründlichen Erörterung der
reinen Straftaten , unter denen sich leider Kriminalfälle in st" '

Hohen Beträgen befindet , aber leider als verjährt angesehen me

den müssen , unterzogen werden . Unter dem beschlagnahmten
rial befindet sich auch die Korrespondenz mit den Verwandten m

Freifrau von Schellersbeim und in einem solchen macht ein *5«

wandter dem Betrügerpaar bittere Vorwürfe darüber , dah sie '

nun fertig gebracht hätten , auch ihn zu strafbaren Handlungen »

verleiten . „
Nunmehr ist die umfangreiche Slnklageschrikt fertiggestellt

der Strafkammer zugeleitet worden . Während der Dauer der w

Handlung ist eine besondere Strafkammer gebildet worden . *0
laufen noch heute dauernd in Süddeutschland und im Rubrsevi
weitere Ermittelungsverfahren . Bekanntlich las man in den o«

tungen vor Monaten , dah wegen der Geringfügigkeit der
taten die Eheleute von Schellersbeim aus der Haft entlasien
den waren , weil an Hand der Betrügereien , die insgesamt m

Betrag von 12 000 bis 15 000 Mark nicht übersteigen , eine länge
Inhaftierung nicht mehr vertretbar erscheine . Dieses Ablenkung |
Manöver ging aber von den inzwischen in Freiheit gesetzten .
leuten aus und machten weiter die Umgebung glauben , da « "

JL :
Verfahren so gut wie eingestellt worden ist oder werden wird . * ,e
»ur Erledigung des Strafprozesses , wird das Verfahren über "

Entziehung der Konzession des „Borghefe -Vetriebes " ausgefetzt ^ ^
den . Ohne einen Pfennig Geld kaufte die Ehefrau bic ~ .£1t
Borghese in Baden -Baden , in welchem sie ihren Betrieb eröffn "

^ ,
für 168 888 Mark . Die Villa war mit 140 000 Mark — eine
deutsche Bank hatte die Villa in der Hand — belastet und | >" 1
schon längere Zeit »um Verkauf . Anscheinend wollte die Bank a

^
gerne 20 000 Mark dabei verdienen , denn es wurde abgemacht , .
10 000 Mark am 15. November 1930 und die »weite Ratcnzabl " -
auf 1 . März 1931 zu zahlen gewesen wäre . Als Bürgen [teUtc
saubere Paar einen Verwandten , der . wie sich aber später bei "

stellte , auch kein Geld hatte . Aber inzwischen war schon der (£ '0%
tumsübergang notariell perfekt geworden und die Freifrau
eine Villa ohne einen Pfennig bares Geld an sich gebracht
hatte man also das Haus , aber die Konzession sogar die Sviclo "

^
konzession brauchte man noch. Die Behörde erteilte sie , obe"
Genehmigung der Stadtverordneten fehlte noch. Man fubr 1 {I
einem Auto vor den Privatwobnungcn der einzelnen Stadn >" (
vor , meldete sich mit einer Visitenkarte mit siebenzackigcr * *

t,
an und bat während der Unterredung um ihre günstige St >w^
Man stellte sich bei den Stadtverordneten , die ja in der E»auo0
aus Geschäftsleuten bestehen , als guten Kunden vor und so du
der Herr Schneidermeister ein « Anzahl Anzüge in Nota nen«'

^
der andere , ein Gärtner , durfte den Park der V lla zu
Blumen -Eldorado umschassen und so weiter . Und so bekäme «
mit Leichtigkeit die Genehmigung der Stadtväter und 0l>cny %
bekamen die betreffenden Geschäftsleute niemals auch nur ,
Pfennig Geld zu sehen für ihre geleistete Arbeit . Eingedenk
Worte Schillers aus „Die Bürgschaft "

Ich lasse den Freund dir als Bürgen ,
ihn magst du , entrinn ' ich , erwürgen .

ins Schleudern geriet , wobei Oberle abgeworfen wurde und « Inen
so schweren Schädelbruch erlitt , dah er am Sonntag nachmittag im
Krankenhaus Singen gestorben ist . Der Motorradfahrer , der gleich¬
falls stürzte , kam unverletzt davon .

* Bonndorf i. Schw . In dem Konkurs des Bankhauses Vogt
Nachf . wurde laut Bonndorfer Volksblatt nun auch der Geschäfts¬
inhaber Paul Bartz in vorläufige Hast genommen und nach
Waldsbut eingeliefert .

Marklberichle
DZ . Karlsruher Echlachtviehmarlt vom 22. Februar . Zufuhren :

32 Ochsen, Preise : 29—33, 27- 29 , 26 - 28, 24—26. 22—24 , 21—22.
(5 Bullen . 24 - 25 , 21—22, 20- 21 , 17—20. 34 Kühe , 19—24 . 163
Färsen , 30—30 . 22 - 28. Kälber 116, 38—40 . 35—38 . 31—35.
19— 24 . 1020 Schiveine , 43—45 . 44 —46 . 45—48. 42—46 , 40—42.
32 —36. Notiz : Beste Qualität über Notiz bezablt . Tendenz : Eroh -
vieh und Schweine langsam , geringer lleberstand , Kälber lang -
inm , geräumt .

Gewinnauszug
5 . Klafie 38. Prenbisch-Güddeulsch« Staats -Lotterie.

Ohne Gewähr Ngchdruck verboten

Auf jede gezogen » Nummer sind
gefallen, und zwar je einer aus

in den beiden Abteilungen

zwei gleich hohe Gewinne
die Lose gleicher Nummer
ngen 1 und II

I I . Ziehungstag 20. Februar 1932
In der heutigen Vormittagrziehung wurden Gewinne über 400 M .

gezogen
2 » etglnn « ju 25000 Dl. 183676
4 ®«» intt « tu 6000 W. 186040 273820

12 Stimmi« (u 3000 M. 8707 44893 67279 271987 295387 361616
88 » -Winne tu 2000 M . 1446 8598 8696 40171 88521 79562 91948

104824 114014 128504 159663 163637 229830 243739 244193 276052
279488 280119 291673 292144 308041 322014 326313 328481 338660
341017 388902 398882 398723

124 • « Dinn« « 1000 BL 21 so 27391 27068 36399 40767 44667
46987 80430 81160 84891 84691 66372 86602 86859 90927 94230
94934 100373 I03I29 108779 I099S3 111491 117012 136547 155304
182084 166474 173402 180177 196344 200346 207247 208671 209867
219079 219843 227368 229727 241911 245194 266020 280297 280880
281014 281819 283937 291889 298105 298237 307763 312665 323086
325283 342304 346369 347891 361148 372169 378282 384727 384935
388069

180 » «« inn- , » 800 M . 1,867 18188 22312 28162 28173 27018
26190 33629 37S49 41888 42122 49339 50982 81739 83401 84619
57372 88080 61347 71113 77648 79363 89674 92827 98707 108487
I10238 111808 115471 122437 123615 126341 128361 136111 137326
138914 139563 140369 146678 148141 149678 160420 163767 181135
17692Q 182306 184569 186497 186680 1994,8 203834 211099213686
2197,8 223061 231454 236648 240310 240619 263862 266864 261335
267522 267885 267902 273400 276714 282721 282896 28486 , 288674
298189 300187 303072 3,1016 315804 320193 328902 328935 340356
349846 354166 363916 366197 366841 369067 369406 371162 372603
368426
3n der heutigen Nachiniltagrziekung wurden Gewinne über 400 M .

gezogen I
2 » «Wnn« iu 80000 M . 247348
2 » -Win«, i« 10000 M. 12818
6 G-WINN« i» 50vu M. 96856 321886 356507

10 » «winn« iu 3000 BI. 28617 163658 208291 224277 34886 ,
32 » -winn« ,» 2000 DI. 65903 77554 91369 96836 9903 » 175709

179596 193178 193202 213340 231407 269057 340032 360857 380566
336966

90 » «winn« ,u 1000 M . 8323 12790 12879 13269 31061 38037
84370 74829 68298 90636 94486 I I0020 122489 128192 129328
>33656 1540,7 , 62500 165053 I73S57 >79010 >79414 180441 182343
>96342 200745 208188 217889 246264 253740 2S42I1 268198 265221
272001 298700 300571 305592 303994 333394 343294 344977 366914
38,205 389402 392791

140 » »mtniuiu 800 Dl. 102,8 10884 18828 16994 21158 21618 23444
29321 40446 40948 46096 62107 83840 67140 60057 6023 , 66310
71498 78852 78914 89872 92949 94863 106006 108,62 124424 133617
, 33273 140603 144383 144474 148818 155236 167408 199439204668
204872 212446 213067 217421 229241 23363 , 246463 249296 280733
256142 257597 262082 267959 269385 275337 28394 , 294788 303290
304472 306356 311281 319586 325271 344449 361270 359748 369 &9I
372033 383148 386240 388081 388748 389125 392606

J »> Gewinnrade verblieben : 2 Prämien fe zu 600000, 2 Ge¬
winne zu je 600000, 2 zu je 300000, 2 zu fe 200000, 2 zu je
100000, 2 zu je 75000, 8 zu je 60000, 18 zu je 25000, 120 zu je
10000, 2HO zu je 60 Kt, 614 zu je 8000, 1818 zu je 2000, 8684 zu
je 1000. 6032 zu je 600. 17896 zu je 400 Mark .

Reue Bahnhofsbezeichnung Badcn -Baden -Stadt . Es ist dem
senden Publikum nicht durchweg bekannt , dah Baden -Baden
einigen Jahren zwei Bahnhöse der Reichsbahn besitzt. Durch
Eingemeindung von Oos wurde der an der Hauptstrecke Frankfurl .

Basel gelegene Bahnbvf in das Stadtgebiet einbezogcii und

„Bädeir -Baden -West " bezeichnet . Die Endstation der 5 Kilom "
,

langen Anschluhstrecke von Baden -Badcn -West nach der Kur «

selbst behielt den bisherigen Namen „Baden - Baden "
. Um Jj

»

tuellen Mißverständnissen , besonders bei der Ausgabe von N"
,

geväck, zu begegnen , hat die Reichsbahndirektion Karlsruhe
dah der letztere Bahnhof ab 22. Mai 1932 ( Beginn des Son " «

fahrvlans ) die Bezeichnung „Baden -Baden Stadt " erhalten
Der Bahnhof Baden -Baden -West ist auch durch Sirahenbab «

den übrigen Stadtteilen verbunden .

I Am der Stadl Siirlac ^
i

Schweinemarkt am 20. Februar : Der Markt war befabrc «

57 Läuferschweinen und 126 Ferkelschweincn . Verlaust rvuro) '
^

bzw . 126 , Preis per Paar 28—32 bzw . 14—20 .X Am
24. d . M . , Grobviehmarkt . t .

Lichtbildervortrag für Erwerbslose ! Mittwoch , 17. d . 9^ - Mtt
der zweite Vortag für die Erwerbslosen im Rathaussaal '

(((

Herr Stadtpfarrer Sie . Lehmann verstand cs in ausgc »e>m ^
Weise und lebhafter Schilderung den Freiherrn vom
einen echten deutschen Mann , der in offener und ehrliches tV ' i

iederzeit für sein Wort einzusteben bereit war . den Zuborr ' '

Augen zu führen . Er charakterisierte ibn als den Mann . " "

seines Adelstitels die Interessen des Volkes vertrat und

schwersten Zeit Preuhens fortschrittliche Einrichtungen w « ' ' jji-

z . B . die Selbstverwaltung der Städte , deren Nachwirkunsr « m

heute noch in dankenswerter Meise anerkennen müssen .
wurde der Vortrag durch Beigabe von Lichtbildern . Mit ?> 0 "

folgten die Zuhörer den durchaus verständlichen und einvri ° ^
Ausführungen des Redners und seinen Hinweisen aus um ,
tige Zeit . — Nächsten Mittwoch , 24. d. M .. zur gleichen ^
im gleichen Saal Herr Dr . Lang - Lendorfs über ^ «im
Leibesübungen in alter und neuer Zeit sprechen an der v «

Reibe von instruktiven Lichtbildern . Der Ei ntritt ist _

Stanvesbuchauszüge Ser Stadt KarlsruÜ^
Sterbefällr und Berrdigungs,eiten . 26. Februar : 2?

80 Jabre alt , Ehemann , Schlobgartenaufseber a . D . (BU .. ^ „rV

sef Hlavac , 37 Jahre alt , Ehemann . Proiekturgehilse (M Mim
Luise Drihler . 88 Jahre alt . Privatiere , ledig .
i2 Jahre alt , Ehemann . Babnarbeiter ( Knielingen ) . S L
67 Jahre alt . Ehemann , Lackier . Beerdigung am 23. o

Uhr . Friedrich Mütsch , 52 Jahre alt . Krastwagenführer . W « .
Feuerbestattung am 23 . Februar , 16 Uhr . Leo , 2 Jabre ' '# 1̂ ,

Thomas Mertz , Schmied (Pfortz ) . — 21. Februar : Loren -
^

eisel , 70 Jahre alt , Ehemann , Justizoberinsvektor a . v - qv

gung am 24. Februar , 14 Uhr . Leo Bertich . 49
mann . Maurer (Darlanden ) . Emilie Appenzeller . 69 ^ £ (10 ,
Büglerin , ledig . Feuerbestattung am 23 . Februar . 16 "

Wünsche ! , 51 Jahre alt , Ehefrau von Georg Wünsche ' ^

( Jockgrim ) . Josef Bregnoni , 33 Jahre alt , ledig . Kam ? gc"

erdigung am 23 . Februar . 14.30 Ubr . Sofie RiedlniS - "

alt , Ehefrau von Karl Niedling , Hausmeister . ~ f etaniit 0 C , 1
24. Februar . 14 .30 Ubr . Luise Stirn , 76 Jabre alt - » tt .
Emil Stirn . Kaufmann . Feuerbestattung am 24 . »

Ubr . — 22 . Fehruar : Otto Grimmig . 60 Jabre all , ^

Ehemann . Beerd ^zung am 24. Februar , 15 Ubr ^

verelnsanzeige»
Sängerbund Vorwärts . Morgen MittwoK abend

Vollzähliges Erscheinen wird erwartet . Freitag kelire ßiiitf
-
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Katß &uAe
Seschichtskalenüer

23. Februar .
1685 " Komponist <5 . F . Händel . — 1842 "Philosoph Eduard v.

vartmann . — 1855 fMatbematiker K . Friedr . Gaub . — 19631 -Fran -
äö 't rt)et Arbeiterdichter Clement . — 1908 -fLhirurg Friedr . v . Es -
march . — 1908 ^Tschechischer Dichter Svatovluk Lech . — 1919
Preuhische Gemeindewahlen . — 1919 Unruhen in Mannheim .

Karlsruhes LremSenverkehr
im Jahre 1931

37 000 Uebernachtungen in Herbergen
Im Fahre 1931 wurden von den Karlsruher Hotels , Gasthöfcn ,

Herbergen und Fremdenpensionen fast 117000 (genau 116729 )
Fremde gemeldet . Die wirtschaftlich allgemein sicherlich viel
„ besseren " Jahre 1827 und 1926 find von 1931 überflügelt worden ,
um 7000 bzw. 10 000 Fremde , und selbst das „ Ausstellungsjahr "
1925 bleibt immer noch mit rund 3000 Fremden hinter dem Be¬
richtsjahr zurück. Trennt man die Fremden nach Art ihrer Unter -
kunftsstätten , so ergibt sich, daß rund 79 000 in Hotels und East -
biifen, rund 37 000 in Herbergen und herbergsäbnlichen Easthäu -
sern und 500 in „ Pensionen " übernachteten . Bei dieser Gliederung
wird erkennbar , daß den Hauvtverlust gegenüber 1930 die „ Hotels "
lu tragen hatten ; ihnen fehlen gegenüber dem Vorjahr rund 18 000
Fremde .

Der Gesamtverkehr war von allen Monaten wie stets in den
letzten drei Jabren im August am umfangreichsten ; er umsaht 11,2
Prozent des Jabresvcrkchrs . Dann folgen Juli und Mai mit je
8,9 Prozent , danach der September mit 9,5 Prozent . Der Avril
brachte 8,5 Prozent aller Fremden nach Karlsruhe und der Juni
und November je 8,4 Prozent . Die anderen Monate batten ge¬
ringere Quoten . Besser als 1913 war nur der Mai ; der August
war wenigstens nicht sck'lechter als damals . — In den vier Haupt -
bcsuchsmonaten des Jabrrs 1931 ( Mai - Juli , August und Sev -
tember) kamen 47 300 Fremde 40,5 Prozent aller hierher .

Nach ihrer Herkunft waren 90,9 Prozent aller Fremden Reichs¬
deutsche . während es im Jahre vorher 90 .6 und in den Jahren
1929 und 1928 i« 90,4 gewesen waren . An Ausländern hatten fich
>M Berichtsjahr in Karlsruhe 10 634 eingestellt , gegenüber 13 192
' « Jahr 1930. Das Ausbleiben von 2500 Ausländern stellt eben
»rozentual einen größeren Verlust dar als das Nachlassen des
keichsdcutschcn Verkehrs .

Wenn in obigem Bericht gesagt ist . dah der Fremdeubesuch
Karlsruhes im Jahre 1931 nicht mehr ( cbcr weniger ) zuriickge -
Ocngen ist , als in anderen Städten , obgleich im vergangenen Jahr
in Karlsruhe „ nicht viel los " war , so muh doch daraus bingewie -
!en werden , dah Karlsruhes Fremdenverkehr in anderen Jahren
von den periodischen, oerkcbrsbelcbcnden Veranstaltungen ( Hei-
watlage . Trach . entagc , Badncr Tag u . a .) Icbr günstig beeinsluht
werden ist . und dah man auch in wirtschaftlich schweren Zeiten
versuchen muh. den Fremdenverkehr durch geeignete Mahnabmcn
dieser Art nach Möglichkeit zu belcl>en . Freilich werden Art und
llmfang soI6>er Veranstaltungen sich in einem engeren und — schon
der kärglichen Geldmittel wegen — erheblich bescheideneren Rab -
wen ballen müssen. Der Vcrkehrsverein prüft , wie aus seinem
letzten Sitzungsbericht hervorgeht , iortlausend . ob in dieser Be¬
gehung etwas unternommen werden kann und was .

Slädt . stat . Amt .

Ver Lohn Ser Besonnenheit
Im Januar haben die deutschen Sparkassen ihren Sparern ins¬

gesamt über eine halbe Milliarde Reichsmark Zinsen für das ver¬
gangene Jahr gutge chrieben. Diese Einkommenserhöhung der
2vai er ist umso erfreulicher , als sie Millionen kleiner und klein¬
er Sparer zugute kommt. Achtzehn Millionen Menschen sparen
bei den deutschen Sparkassen und tragen die oft sehr kleinen Bc -
isäge zusammen , die sie mit Mühe , aber williger Enthaltsamkeit
lur später zurücklegen. Umsomehr haben sie daher die Zinsen ver¬
dient !

. Aber die Zinsgutschriften an der letzten Jahreswende haben nochv»ie andere Bedeutung . Sie sind gewissermahen eine Belohnung
vr alle , die sich durch die stürmischen Ereignisie des letzten Jahres' mit beirren liehen , die vielmehr besonnen waren und Vertrauen

ibren Sparkassen hatten . Die grohe Mehrzahl der Sparer hat
iw diese Belohnung in Form der jetzt erfolgten Zinsgutschriften" dient . Die anderen aber , die glaubten , klüger zu bandeln , wenn
i ^ ihr Geld abhoben , um es zu Hamstern oder in unnötigen Sachen
tzzulegen — diese anderen mögen die Zinserlöse , die ihnen ent -

^
° " 8en sind, als Mahnung auffasien , dah man sich nicht von Ge-
ichten und Unruhestiftern verleiten , sondern von Vernunft und
v
^ ler, sachlicher Ueberlegung lenken lassen soll.

Wer heute rückschauend überlegt , was das vergangene Jahr an
. " üchten und Alarmmrldungen gebracht bat , die sich nachher nicht
h.^ "^ heitet haben , der ist wohl von Unvernunft und Unbesonnen -
, 11 einstweilen kuriert . Der Zahlungsverkehr funktioniert seit

vgem wieder reibungslos , und die deutsche Reichsmark ist nach
litf»

° °r Wer sein Geld gehamstert hat , hat es allen mög-
Iot Erfahren ( Feuer , Diebstahl usw . ) ausgesetzt und Zinsen ver-

®et ' n k *e Sachwerte geflohen ist , hat überhohe Preise be -
8c? V un*> von den inzwischen eingetretenen Preissenkungen nichts
boh diesen Erfahrungen kann man mit Recht annehmen ,
kein .^ Ik

.
obin in Deutschland für Hetzer und Eerüchtefabrikanten

" Günstiger Boden mehr vorhanden ist.

Sildungsmafinahmen
der Karlsruher Nolgemeinichaft

clntm Vwbericht haben Wik anfangs Januar Mitteilung davan
Wm ba * b,e Karlsruher Notgemcinfchaft di« Absicht habe . Unter -
Rwb ,

* ?ür Erwerbslose ein, » richten . Auf die erfolgte Ankündigung
lH>ir

" lehr bald zahlreiche Anmcldungen erfolgt , welche dann dazu
etfoia ,

n’ b0 ^ vaw einem ganz bestimmten Plan der Aufbau der Kurse
Di « Dozenten setzten sich zusammen aus Lehrern der Karlsruher

bet höheren Schulen , der Technischen Hochschule, sowie au »
b|t vorigen der verschiedenen sreien Berufe . Wie schon gesagt , arbeiten
an bi ,

rüste gänzlich ehrenamtlich und e» Ist ein Gebot der Psltcht , auch
Ttatif,,

*r ®, tn * dieser HIlssbcrcitschast den gebührenden Dank abzu -

lv " noch eine Ucbersich « darüber rrsolgcn , welche Kurse bis Ostern
ri" en, »

bb re» im Plan erscheinen : Kn Deutsch und Literatur wird in
kur » zur Münner und einem solchen für Frauen unterrichte » von

dry ^ auptlehrer Hrhinger . In der Litcraturftunde wird zur Zeit bei
btzig,. Innern die Wallenftein -Trilogic , bei den Frauen Goethe « Faust
(sn, „„

brheitei . Da » Jntereffc sür Fremdsprachen ist besonder » lebhaft ,
bict, n

^ 1 llüv dem Studium der französischen Sprache 8 Kurse gewid -
4 stzk

^ lür Frauen , 2 für MSnner und innerhalb der 5 Kurse
Elnfsinger und 2 für Fortgeschrittene . Diesen Unterricht erteilen

Frl . Jlg und die Herren Prosesior Dr . Gallion , Profesior Dr . Hosfmann ,
Dletsche und Dr . Pflüger . Englisch -Unterricht wird ebenfalls tu 5 Kursen
erteilt , 3 sür Frauen , 2 für MSnner , von welchen insgesamt 8 Kursen
wiederum S für Ansängcr und 2 für Fortgeschrittene bestimmt sind . Hier¬
bei sind als Lehrer «Stig Frl . Hildur Heft, die Herren Profesioren Dr .
Ludwig , Dr . Mittelstraß und Asiefior Heidelberger . Ein Esperanto -Kurs
ist für Frauen und MSnner zugleich zugünglich , da die Tcilnehmcrzahl
herbei noch etwas gering ist. Der Unterricht hat Herr Hlavae über¬
nommen .

Ebenfalls sür Frauen und Münner gleichzeitig zugünglich ist der Kurs
für Bürgerliches Rechnen , welchen Herr Hauptlehrer Berneiker erteilt , so¬
wie derjenige für Mathematik , in welchem Herr Privatdozent Dr . Klotter
als Lehrer tätig ist.

Sehr starlcs Jntcrcsie herrsch « sür die Erlernung der Einheitskurzschrift .
In je 2 Kursen sür Frauen und Münner werden dir Anfangsgründe ver¬
mittelt , wührend die Fortgeschrittenen aller Systeme in einem Diktatkur »
vereint sind . Hier hat die Oberleitung Herr Hauptlehrer Riegler , welchem
die Herren Rektor Rus und Hauptlchrcr Franz zur Seite stehen .

Ter Aufbau der deutschen und Weltwirtschaft wird in einem besonderen
Kurs gezeigt , den Herr Dr . Bran leitet . Als Ergünzung hierzu ist ein
Sondcrkurs gcschafscn , welcher über die Fragen der Ursache und Be¬
hebung der Arbeitslosigkeit Klarheit schassen soll . In diesem Kur » wir¬
ke» eine Reihe von Rednern : Herr Hauptlehrcr Haebler , Herr Privat -
dezent Dr . Gollwitz , Herr Asicsior Dr . Psrommcr , Herr Oberstleutnant
Holh . lieber das wcitlüusigc Gebiet der Rechtsfragen bespricht sich In
einer Arbcitsgcmcinschast Herr Rechtsanwalt Emmerich mit seinen Zu¬
hörern .

Einen besonderen Ausbau wiederum zeigt die Abteilung „Technik " . Der
erste Teil diese » Kurses ist dem Verkehrswesen gewidmet , dann wird über
Energiewirtschaft gesprochen werden . Mittel » Filmen und Lichtbildern
arbeiten hier Profesioren und Assistenten der Technischen Hochschule : die
Herren Profesioren Dr . Ammann , Regicrungsbaurat Dr . Raab . Privat¬
dozent Dr . von Grucncwald , die Herren Assistenten Bolk , Dreher , Dr .
Dchlciermachcr , Jmbcrgcr , Tr . Linge , Dr . Emele . Zur Ergünzung wer¬
den Führungen durch einzelne Institute der Hochschule und sonstige Be¬
triebe veranstaltet .

lieber europäische und außereuropäische Staaten , deren politische Struk¬
tur , Wirtschaft , Kunst , geologischen Aufbau usw . wird in der Abteilung
sür Länderkunde doziert von den Herren Prosesior Dr . Heiligenthal , Pros .
Lic . Unruh , Wibcl , Abetz , Rieggcr , Assiftenteü Dr . Glückftcin und Bieder¬
mann , den Assesiorcn Dr . Maichle und Max . Ueber Kunstgeschichte refe¬
riert Herr Zeichenlehrer Berger .

Ein Singkreis , geleitet von Herrn Kisiel und eine Theatergruppe , unter
Einstudierung von Herrn Amcrbacher bieten Gelegenheit zu srohem Sin¬
gen und Spielen .

Fast alle diese Kurse finden im Karlsruher Jugendheim statt , welches
damit zur Zentrale dieser Beranftaltungcn geworden ist und erfreulicher¬
weise von der Stadtverwaltung kostenlos für diesen Zweck zur Bcrsügung
gestellt wurde . Daneben ist von de» Schulleitungen Einlaß gegeben wor¬
den in die Hclmholhobcrrcalschule , die Fichteschule , die Gutenberg -, Karl -
Wilhelm - und Uhlandschule .

Im Hau » der Gesundheit findet an 3 Bormittagen rin hygienischer
SchttlnngSkiirS statt , der von der Arbeitsgemeinschaft badischer Gesund -
hcitsfürsorgcvcrbünde getragen wesentlich von Karlsruher Aerzten bestrit¬
ten wird . Die Herren Prosesior Dr . Lust , Obcrmcdizinalrat Dr . Schmel -
chcr, Tr . « ourtin , Dr . A . Fischer , Stadtarzt Dr . Geißler , Dr . Erbach .
Dr . von Pczold , Dr . Weiß . Nr . Neumann , Direktor Dr . Rümcr , Profesior
Tr . Baisch dozieren hier über die Hygiene im «»glichen Leben , die der -
schtcdcnen Jnfektions - und epidemisch - ustretenden Krankheiten , über
Alkoholismus , Nervenkrankheiten , Krüppcikranlheiten usw . Außerdem
wirken noch mit Frau Groß .vcndt , Herr OverregicrungSra « Sügmüller
und Herr Gcrdon .

Einer besonderen Beliebtheit erfreuen sich die neuerdings von Herr »
Sportlehrer Brcchcnmacher eingerichteten Gymnaftikftunden , welche für
MSnner im Phoenizstadion stattfinden und von Herrn Brechenmacher
selbst , Herrn Diplom -Sportlehrer Linncbach und Herrn Sportlehrer Fritz
geleitet werden , während der Unterricht für Frauen in der Zentralturn -
halle unter Leitung von Frl . Weber erfolgt . Eine theoretische Ergänzung
dieses praktischen Sportbetriebes wird durch eine BortragSfolge gegeben ,
betitelt „Hygiene und Sport " . Hier w ' rd von den Aerzten Dr . Knödel
und Dr . Bägtle und den Fachmünnern für Turnen und Sport , Direktor
Eichler , Prosesior Wegele , Herrn Brechenmacher und anderen in Bor -
trügcn mit Lichtbildern dt « Kenntnis für den Sportler vermittelt über die
Sporthygiene , dir Anforderungen , welche die jeweilige Sportart an den
Organismus stellt usw .

Unter Leitung von Gewerbelehrern , welche besonders für den Hand -
fertigkeitsuntcrricht beruflich geschult sind , finden außerdem noch Bastel¬
abende statt . Herr Gewerbelehrer Weber führt für Laien und Herr « siesior
Krause für Fachleute in die Kenntnis der Radiokunde mit praktischen
Hebungen ein . Herrn Gewerbelehrer Lang leitet Hol,arbeiten , wührend
Herr Gewerbelehrer Porsch Amateurphotographen das richtige Schauen
und die richtige Handhabung von Photoapparaten lehrt .

Abschließend kann zu der Besprechung der allgemein bildenden Kurse
gesagt werden , daß sie — 37 an der Zahl , jeweils von 30 bis 100 Leuten
besucht , aus reges Jnteresie der HSrrr stoßen . Daß die » so ist, gibt auch
den vielen freiwilligen Lehrer » die Genugtuung , daß ihre Arbeit nicht
umsonst getan ist.

/D£e 3lo£i $ei Seuc&tet:
Berkehrsunfall

Gostern nachmittag stieb in Rintheim ein Personenkraftwagen
mit dem Verkehrsomnibus der Strecke Svöck—Karlsruhe zusam¬
men . Während an dem Personenwagen ein Schaden von etwa 150
Mark entstand , kam der Omnibus unbeschädigt davon . Nach den
bisherigen Feststellungen sind beide Kraftwagenfübrer unvorsichtig
gefahren .

Unfälle
Infolge Glatteises stürzte gestern früh in einem Sof der Mark -

grasenstraße eine Frau zu Boden und erlitt eine Gehirnerscküt»
terung . — In Darlanden wurde gestern nachmittag ein 8jähriger
Schüler beim Schleifen in einer vereisten Straßenrinne von einem
Kraftfahrzeug angefahren und zu Boden geworfen . Auf ärztliche
Anordnung wurde der Junge ins Städt . Krankenhaus eingelie¬
fert , wo außer Schnittwunden an der rechten Hand ein Ober¬
schenkelbruch sestgeftellt wurde .

Warnung vor einer Hotelbetrügerin
Die wegen Hotelbetrugs und anderen Eigentumsdelikten vorbe¬

strafte 43jäbrige Köchin Emma Rehfeld aus Osnabrück treibt

Zum Quietschen , manchmal haarsträubend sind

PILO - PETERS
'
Erlebnisse . - Hört alle !

Wer keinen Radio hat , läßt sich einladen !

Sendungen im Südfunk wieder am 24 . Februar

1932 , nachm. 14 Uhr 15 , regelmäßig alle 14 Tage

. . . und die Schuhe pflege mit

zur Zeit wieder ihr Unwesen . So bat sie einen hiesigen Hotel¬
besitzer um den Betrag von 64 Marl betrogen .

Erwischte Holzdiebe
Drei Bewohner von Rüppurr werden angezeigt , weil sie in der

Nacht vom Samstag . aus Sonntag im Ettlinger Domänenwald
Holz im Wert von etwa 40 Mark 'entwendet hatten .

slus Organisationen und vereinen
Die Ortsgruppe Karlsruhe des Bundes relig . Sozialisten hielt

am Donnerstag , den 18. Februar , ihre ordentliche Generalver¬
sammlung ab, welche gut besucht war . Genossin L. Gaugler
erhielt zum 1. Punkt der Tagesordnung das Wort , welche einen
reichhaltigen und fein durchgearbeiteten Geschäftsbericht gab . wo¬
für ihr durch herzlichen Beifall gedankt wurde . Der Eeschäftbericht
zeigte , daß das verflossene Geschäftsjahr ein kamvf- und arbeits¬
reiches war . Im Kassenbericht erwähnte der Kassier. Een . Jlg . dah
wenn unsere Beweqüng nicht von ideellen Kräften getragen wäre ,
sie am Materiellen schon längst hätte zugrunde gehen müssen, denn
die Einnahmen reichten gerade bin , um die Ausgaben zu decken .
Im Aufträge der Revision beantragte Gen . Klein Entlastung für
den Kassier, da die Kasse und die Belege eingehend geprüft und in
Ordnung gefunden worden seien . Gen . Heurich , der >ie Abwesen¬
heit des 1. Vorsitzenden , Een . Hellinger . die Versammlung leitete ,
dankte dem Kassier für die treu geleistete Arbeit und stellte den
Entlastungsantrag zur Abstimmung , welcher angenommen wurde .
Es wurde nun zur Vorstandswabl geschritten , welche schnell
beendet war , da der alte Vorstand einstimmig wiedergewäblt
wurde . Cs wurden nun 3 Anträge von Gen . Kling behandelt , die
eine lebhafte Diskussion auslösten ; 2 Anträge wurden angenommen ,
der dritte wurde vom Antragsteller zurückgezogen. Anschliehend
hielt Gen . Pfarrer K a p p e s ein insialtreiches Referat üuer die Be¬
deutung des Jahres 1932 für uns . Einen würdigen Abschluß bildete
das gemeinsam gesungene Lied : „Brüder zur Sonne , zur Freiheit " .

W . S .
»

( :) Die städtische Weinkellerei , die nach Beschluß des Stadtrates
ausgehoben werden soll, setzt ihre Flaschenweine einem allgemeinen
Verkaufe aus . Es ist damit jedermann Gelegenheit geboten , sich
mit guten , naturreinen Flaschenweinen zu billigen Preisen zu ver¬
sorgen . Näheres ist bei der städtischen Kellereiverwaltung , Moltke -
strahe 14. zu erfahren . Sieh « auch die Anzeige im heutigen Blatte .

( :) Achtung. Naturfreunde ! Wie verweisen auch an dieser Stelle
auf den im Konzertbaus (Bad . Lichtspiele ) am Dienstag , Mitt¬
woch und Donnerstag zur Verführung kommenden Winterlvort -
film „Der schönste Svort ". Einheitskarten zu ermähigtem Preis
beim Sanitätshaus W a l te r . Schützenstr. 19.

l :) Werbeabend des Vcrkehrsvcreius . Wir weisen nochmals auf
den am kommenden MittwiA abends 8 Uhr , im Saal 3 der
Colosseum - Gaststätten , hier , Waldstrabe 16/18 , stattfindenden öf¬
fentlichen Werbeabend hin , der neben künstlerischen und sonstigenDarbietungen eine öffentliche Erörterung Karlsruher und badi -
scher Verkebrsprobleme bringt . ( Marauer Brücke. Elektrifizierung
der badischen Bahnen . Rundfunk usw .) . Der Eintritt ist frei .

( :) Standard - Deutschlandfahrt . Am Mittwoch , 24. d. M ., nach¬mittags 2 .30 Uhr , trifft die Standard -Karawane , Veranstalterin
Deutsch-Amerikanische Petroleum -Gesellschaft (Davolin ) mit ADAC .am Ludwigsplatz ein . Diese 18 Wagen legten auf der Standard -30-
Tagefahrt , die bekanntlich im Herbst v . I . auf dem Rllrburgring
stattfand , 450 000 Kilometer zurück und sollen jetzt nochmal-100 000 Kilometer quer durch Deutschland fahren . — Die Bevölke¬
rung derjenigen Gebiete , durch die die Karawane bis jetzt zognahm regsten Anteil an der Veranstaltung . Die Fahrer werden
her empfangen werden , u. a . von der Ortsgruppe des Karlsruher
Automobilclubs , dem Berkehrsverein . Abends 8 Uhr findet im
Saal des Kllnstlerhauses ein Vortrag mit Film und Lichtbildern
über Zweck und Ziel der ,,Standard -30-Tagefahrt " statt . Eintritt ist
für alle Interessenten frei .

In den Schaufenstern de» « unfthaufes Büchle , Inh . W . Bertfch , Lud¬
wigsplatz , fesieln zur Zeit Jagd , und Landschaftsmotive von Otto
Ftkentfcher , Grötzingen , jeden Pasiantcn . Eine Anzahl hervorragcnder
Zeichnungen großen Formats , sowie Oelgemälde zeugen von der Vertraut¬
heit des Künstlers mit Tier und Natur . Prof . Göhler ist mit einer Herr -
ltchen Wlntcrlandschaft aus dem Engadin und einer schönen Parkland ,
schast aus Versailles gut vertreten . Otto Walther seigt ein « Nein « Kol¬
lektion Stilleben und Porträts , die in Form und Farbe von gutem Emp¬
finden Zeugnis geben . Da - KunsthauS zeigt ferner erstklassig « Graphik
und Reproduktionen .

Lichtspielhäuser
Rcfidenz - Lichtspiele

Uebereinstimmeirdes Lob und vollste Anerkennung findet der heut « letzt-
»ralS zur Aufführung gelangende HannS Beck-Gaden -Alpen -Tonsilm „Der
bebende Berg " (Die Nacht der Erkenntnis ) in den Restdenz -Lichtspirlen ,
Waldstrabe 30 . Die Hauptrollen stnd mit HannS Beck-Gaden , Hilda Rosch ,
Hanna Waag und Albert Kerften besetzt. Der Regisieur HannS Beck-
Gaden alS Herrenhofer , hat mit diesem herrlichen Schneesilm ein Werk
geschaffen , wie es anschaulicher und gewaltiger kaum jemals wieder aus
der Leinwand erscheinen dürfte . Wunderbare Natur - und WintergebtrgS -
aufnahmen stehen im eigenartigen Gegensatz zu den derben Gebirgs¬
bewohnern , die der Kampf um » Dasein verfchlosien gemacht hat . Das
Programm , das auch für Jugendliche fehr zu empfehlen ist, wird beson -
derS den Bergsportlern ein Hochgenuß sein . Morgen , Mittwoch , neuer
Programm , auf daS wir noch eingehender zurückkommen werden .

Pa -Li
. Mit Sven Hedin durch Asiens Wüsten " . Für dicienigen , deren Witz -

begierde durch Hedins Schrifttum noch nicht ganz befriedigt Ist , gab diese
Filmreportage lehrreichen , Interesse erheischenden Aufschluß , aber auch
Aneiserung , sich weiterhtn dem Studium der inhaltlich äußerst denkwü -
digen Werke Sven HedinS hinzugeben . Was uns der Film zeigte , ist das ,
war man sich mittel» des den Büchern beigegebenen Bildmaterials im
Geist « auSmalen konnte und jetzt erst recht im Film wisienfchastllch viel -
setttg und fesselnd dargclegt ist. Sven Hedins Werke zeugen von dem
unbezwingbaren Forscherwillen , der ihm tnnewohnt . Di « von Ihm er -
schlossen«» Gebiete , selten von Europäern durchstreift oder bewohnt ,
machen auch diese neu « Errungenschaft neben seiner Literatur zu einem
erd - und völkerkundlich tiefgründigen Werk . Ganz sicher würde eine
Wiederholung denselben großen Zuspruch finden , denn cS hat viel zu
geben .

Veranstaltungen
<: ) Ringkämpfe im Eolosieum . Auch die Montagskämpse gestalteten sich

all« äußerst spannend und man muß es schon aussprechcn , daß di« dies -
iährigen Ringkämpfe hier Im allgemeinen sesielnd stnd , wie man sie eigent¬
lich bisher noch nie gesehen hat . Fchringer konnte trotz heftiger Gegen¬
wehr des Oberschlcster Pogrzeba nach 22 Minuten durch Schleuder einen
weiteren Sieg buchen . DaS Tressen der beiden alten Rivalen Kop gegen
Stolzenwald hatte viel spannende Momente , da beide ihre Spezialitäten
kennen und keiner gab sich eine Blöße . Mit einem Unentschieden trennten
sich di« beiden Gegner . Urbach fand in dem Brandenburger Gocksch « inen
zähen Partner . Trotz allem Draufgängertum Urbachs konnte er seinen
Gegner innerhalb der vorgeschriebenen Zeit nicht bezwingen . Schulz hatte
den flinken Berliner Neumann vor sich . ES hatte den Eindruck , al » wolle
Reumann »mter allen Umständen ein Unentschieden erzwingen , aber Schulz
drückte schließlich unter großem Kraftauswand in der 22 . Minute die
Brücke Neumanns ein und trug somit den Sieg davon . Heute ist Graß
kampfabend . ES ringen Neumann gegen Kop . Pogr ^ ba gegen Schulz
Entscheidungskamps der beiden hervorragenden Ringkampftechniker Rainer
gegen Opitz . Die Sensation der Abends bildet der gewaltig « Entschei -
dungSkamps Stolzemvald , Deutschland gegen Paradanoss , Rußland .
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Schneeberichl
Feldberg -Poststation : Bewölkt , Minus 4 Erad , 30 Zentimeter

Schneehöhe, Pulver . Schi und Rodel gut .
Sinterzarten : Trockener Nebel, Minus 1 Grad , lückenhaft , ver¬

harscht, Schi und Rodel stellenweiie.
Titisee : Bewölkt , Minus 2 Grad , lückenhaft , Eisbahn fehl gut .
Neustadt : Bewölkt, Minus 1 Grad , lückenhaft , verharrfcht , Eis¬

höhe , Pulver , Schi mäßig , Rödel gut.
Schauinsland : Bewölkt, Minus 2 Erad , 10 Zentimeter Schnee¬

höhe , 1 bis 2 Zentimeter Neuschnee , Schi und Rodel mähig.
Bad Dürrheim : Leichter Schneefall, Minus 2 Erad , 10 Zenti¬

meter Schneehöbe, 1 bis 2 Zentimeter Neuschnee . Pulver . Schi und
Rodel stellenweile, Eisbahn sehr gut.

Schönwald : beiter , Minus 2 Grad , 15 Zentimeter Schnebohe .
8 bis 5 Zentimeter Neuschnee , Pulver , Schi gut , Rodel mähig.

Schonach : Bewölkt . Minus 2 Erad . 10 Zentimeter Schneehöhe ,
Pulver , Schi mähig . Rodel gut .

Triberg ; Leichter Schneefall, Minus 1 Erad . 6 Zent,meter
Schneehöhe . 1—2 Zentimeter Neuschnee , lückenhaft , Rodel gut .
Eisbahn sehr gut.

Ruhestein : Trockener Nebel. Minus 3 Erad . 20 Zentimeter
Schneehöhe. 5—10 Zentimeter Neuschnee . Pulver , Schi und Rodel
gut . ^

Hornisgrinde : Leichter Schueefall, Minus 2 Grad , 17 Zentimeter
Schneehöhe, 5—10 Zentimeter Neuschnee , Pulver , Schi und Rodel
gut .

Hundseck : Leichter Schneesall. Minus 2 Erad . 17 Zentimeter
Schneehöhe. 5—10 Zentimeter Neuschnee . Pulver . Schi und Rodel
gut . „

Herrenwies ; Leichter Schneefall, Minus l Erad . 12 Zentimeter
Schneehöhe , 5—10 Zentimeter Neuschnee . Pulver . Schi und Rodel
gut .

Bübler Höhe—Plattig : Bewölkt, Minus 1 Grad , 14 Zentimeter
Schneehöhe, 3—5 Zentimeter Neuschnee , Schi und Rodel mähig.
Eisbahn lehr gut.

I Aus dem Qerichtesaal
Dev vammenlaler „Aufruhr"

Heidelberg. 20 . Febr . Bor dem erweiterten Heidelberger Schöf¬
fengericht batten sich gestern 23 Personen aus Bammental , unter
ihnen ein« Frau , wegen der Borfälle am 6 . Januar d . I . in
Bammentbal zu verantworten . Der Tatbestand ist folgender : Am
5. Januar hatte in Bammental eine von der KPD . einberufene
Erwerbslosenversammliing beschlossen, besondere For¬
derungen dem Eemeinderat vorzulegen . Am folgenden Tage zogen
etwa 100 Erwerbslose vor das Rathaus , um die erwähnten For¬
derungen durchzudrücken . Bürgermeister Müller lieh den Leuten
erklären , dah der Eemeinderat beschlossen habe , den Erwerbslosen¬
rat zu seinen Sitzungen nicht zuzulassen . Die Beschlüsse des Ec-
meinderats würden am nächsten Tage vröffentlicht werden. Der
Dolizeidiener und ein zur Verstärkung herbeigeholter Landjäger
forderten die Menge wiederholt zum Auseinandergchen am . jedoch
wurde dem nickst Folge geleistet. Die Polizeibeamten muhten letz¬
ten Endes mit dem E u m m i k n ll o p e l sich der andrängenden
Menge erwebren und es wurde das lleberfallkonimando alarmiert ,
das den Ratbausvlatz säuberte . Verschiedene Versonen wurden da¬
bei verhaftet . Der Vertreter der Anklage lieh die Anklage auf
Landfriedensbruch und Aufruhr lallen . In Frage kamen demnach
nur noch Aufkauf und grober Unfug . Das Gericht erkannte auf
Gefängnisstrafen von 14 Tagen bis zu sechs Wochen , wobei ein
grober Teil der Strafen durch die erlittene Untersuchungshaft als
vcrbüht erklärt wurde . Die Haftbefehle wurden sämtlich aufge¬
hoben.

Nalionattozialitt unierlchläoi 3500 Mark

Vorläufige Wettervorhersage
Ser SaSileken LanSeswetterwarte

Der Einbruch milder ozeanischer Luft , die aus Nordwesten mit
einer Zyklone nach Sllddeutschlaud gelangt ist , hat in tiefen Lagen
Tauwetter mit Svrübregen verursacht. Auch im Gebirge ist es
milder geworden. Doch blieben die Temperaturen unter Rull . Die
Niederschläge, die sich in der Hauptsache auf den Nordschwarzwald
beschränken , sielen deshalb nur als Schnee . Es ist noch mit wei¬
terer Zufuhr ozeanischer Luft zu rechnen , weshalb das Tauwetter
stellenweise auch aus mittlere Gebirgslagen übergegriffen hat .

Wetteraussichten für Mittwoch, den 24. Februar 1932 : . Meist
bedeckt, zeitweise noch leichtere Niederschläge ( in tiefen Lagen als
Regen ) und lebhafte Westwinde.

Wasserstau - - es Rheins
Basel Minus 48 : Waldsbut 155 , ger . 2 ; Schüsterinfel Plus

05 ; Kebl 151. gest. 1 ; Maxau 313, oef. 6,' Mannheim 174,'

gef . 3 , Laub 110 , gef . 4 Zentimeter .

Veranstaltungen
Dienstag , 23 . Februar 1932 :

Badisches Landestycater : Der Graue . Volksbühne . AI Uhr.
OolostenmTheatcr . Internationale Ringkämpsc. 20 Uyr .
Badische Lichtspiele : Sein letzter Beseht. 20.30 Uhr.
Gloria -Palast : Man braucht kein Geld . Tonbeiprogramm .
Kammer -Lichtspiele : Das gestohlene Gesteht . Beiprogramm .
Palast -Lichtspiele : Kadetten. Beiprogramm .
Residenz-Lichtspiele : Der bebende Berg . Reichhaltiges Beiprogramm . Der

gehorchende Film . Beiprogramm .
Tchauburg : Wenn die Soldaten . . . Beiprogramm .
Union -Theater : Der schönste Mann im Staate . Beiprogramm .
Rastatt : Im Museum : Volkshochschule Vortrag : Ostasten unter Berück¬

sichtigung der gegenwärtigen Lage. 20 Uhr.

Der 37 Jahre alte verheiratete Kaufmann Edmund Seukert , bis
vor einem halben Jabr Nazistodtverordneter in Mannheim ,
war seit dem Jahre 1925 Vertreter der Teigwarenfirma Leible in

Ulm. Im Sommer darauf evln - lt er ein Kommiiiio" --lager damit
die Stadtkundsilbnit rascher bedient werden kannte, t̂an Sommer
1929 an bis zum Sommer 1931 blieb er mit feinen Zahlungen im
Rückstände und die Anklage wirst ibm vor . aus den Verkäufen vom
Konsignationslager insgesamt 2337 .32 Mark veruntreut zu haben.

Von Mai 1928 war er Reisevertreter der Margarine -Firma Ll-

zana in Stuttgart . Gleichzeitig mit dem Jnkaiso betraut , unter¬

schlug er den Betrag von 1400 Mark . Der Firma batte er die

ganze Büro -Einrichtung rftit Schreibmaschine unter Eigentumsvor¬
behalt übereignet , im Werte von 932 Mark . Dieie Einrichtung
übereignet er trotzdem noch einmal der Firma Leible.

Der Angeklagte ist Kriegsinvalide : er hat ein Auge verloren .
Es war schon ein Fehler , daß er ohne jede kaufmännische Bildung
derartige Geschäfte übernahm und sich mit der Vertretung verschie¬
dener Firmen zuviel auflud . So kam es, don er in finan¬
zielle Schwierigkeiten geriet . Die Ulmer Firma batte er ver¬

traglich stets über die Verkäufe auf dem Laufenden zu halten , da

das Konsignationslager ia Eigentum der Firma war . Er fuhrt

seine Schwierigkeiten auf die geringe Provision zurück, die er von

der Almer Firma erhalten habe. Kam ein Abgesandter der aizma .
dann drückte er sich und lieh ibn nicht herein bis der Ebef persön¬

lich kam und die Veruntreuungen entdeckte . Seine Einnahmen be¬

trugen monatlich durchschnittlich 300 Mark . Es war ein Sin - und

Hetschieben des Geldes der verschiedenen Firmen , von der einen

nahm er das Geld , um es an die andere Firma abzuführen , wenn

es brenzlig wurde . Bei dar Verhandlung kommt er mit der Ein¬

wendung . er habe grobe- Spesen u . o . durch Beschaffung von Ocl

und Benzin gehabt , so dah ibm monatlich nur 100 Mark geblieben

vie alle Nationalsozialisten , sucht auch Senkert hei der

Handlung vor dem SchöffengerichtMannheim dem Richter durch

Mark führte er auf falsche Berechnung der UnListen zurück. Zu sei¬
nen Gunsten - sagt der kaufmännisch gebildete Kriminalbeamte
Lang , dah er durchaus der notwendigen kaufmännischen Bildung
ermangele .

Der Staatsanwalt errechnet einen entstandenen Fehlbetrag von
5000 Mark und beantragte sechs Monate Gefängnis für
alle drei Fälle . Dem Angeklagten stand Rechtsanwalt Fr . L.
Meyer zur Seite . Er ersuchte um eine Geld -oder milde Gefäng¬
nisstrafe . Der Angeklagte wird »u einer Gesamtgefäugnisstraf «
von drei Monaten verurteilt . Mildernd kamen in Betracht die
niedrigen Provisionssätze, mit denen der Angeklagte arbeitete .

| QemeindepolHIk
l& meintleuddiUidcAiiu «»

Hagsfeld (Sitzung vom 18 . Februar 1932)
Drei Baugesuche wurden , da keine Einwendungen erfolgten , durch

die Vaukommission erledigt . Der vom 2 . Februar datierte Abbör -
bescheid vom Jahre 1920 der Gemeindorechnung gab dem Bezirks¬
amt zu verschiedenen Beanstandungen Aniah . Diese Kontrolle , die
in der Rechnungsführung verschiedentlichandere Buchung verlangt ,
teilweise Nachweis über geliehene bzw . heimgezablte Kapitalien und
deren Anlage fordert , verursacht 54 Jl Unkosten . Zur Kenntnis ge¬
nommen wurde eine Beschwerde betreffs Ermäbigung der Gebäudc-

fondersteuer. Diese Entscheidung stebt im Widerspruch zu jener des
Innenministeriums , das bekanntlich vor Jahresfrist mehrere Ein¬
wohner , die der Eemeinderat von der A = in die P -Klasse einstuftc,
der A -Klasse zugewiesen hat . Aus Gründen der Billigkeit muhte
einem groben Teil unserer dementsprechendveranlagten Hauseigen¬
tümer dasselbe Recht eingeräumt werden . Der Zeit entivrechenv
fällt in diesem Jahre die Feuerbeschau aus , sie wird 1933 erstmalig
wieder ausgeübt . Die Satzungsänderung der Eemeindeangcstellten .
sowie eine demnächst erforderliche Bürgerausichubsttzung wird zur
nächsten Sitzung zurückgestellt . Ein vom Bezirksamt zurückverwicic -
ner Antrag betreffs Ermäbigung bzw . Erlah der Umlage wurde
zur Kenntnis genommen. Obwohl in kleinbäuerlichen Kreisen die
Lage eine trostlose ist , befremdet es uns , dah unter den 20 Unters
schriften gröbtenteils Namen zu verzeichnen sind , deren Träger bc>

mancher Gelegenheit kraft ihres Besitzes sich als die Herren der Ge¬
meinde betrachteten . Besitz verpflichtet ! Um die Aermsten der
Armen in dieser Notzeit über Wasser halten zu können und damit
die Gemeinde, fühlen wir uns verpflichtet, dieie Zeitgenossen an ibr
Colidaritätsgesübl zu erinnern . Einem Gesuch des Pfullendörfer iS
wegen Ueberlassung der beiden neben seinem Anweicn liegenden
Bauplätzen wird stattgegeben in dem Sinne , dah bei evtl . Verkauf
der Plätze keinerlei Entschädigung gewährt wird . Die Verhandlung
mit dem anwesenden Jagdvächter Daniel Kiefer endigte in einer
20vrozentigen Ermäbigung der Jagdvacht für das laufende Jabr -
welches am 1 . Februar begonnen hat

TageskalenSer M
-er Sozialöem .par <ei Karlsruhe

Bezirk OWadt
Am Samstag , 27 . Februar 1932 , abends 8 Ubr, findet >» '

„Bernhardushof " unsere diesjährige Vezirksgeneral -

verfammlung statt , in der neben dem Geschäftsbericht unv
den Neuwahlen auch ein Referat des Parteivorsitzcnden Een . K o a>

über „Die politische Lage " aus der Tagesordnung stcm-

Von unseren Mitgliedern , die freundlichst zur Generalversammlung
eingeladen sind , erwarten wir vollzähliges Erscheinen .

Bienenhonig
garantiert rein
Pfund -Glas Inh. v.

Eucalyptus u. malzbonbons
Kaisers BrustHarameiien
Hustenmischunoon

V« Pfund tu

uer-
I, schnitt

fi 3 .50 e 2 .00

Ulein&rand. sein
\\ m , 4 .00 2 .30
|= Probe -Fasche . 1 .10

Preise mit Glas

KlrschundZiueischgen wasser
«um und flrrah -tferschniii
Wermuth
Hausmarke Kl . Inh . Oll .

Zu Glühwein :
piaizar mm

ROM Ltr hQ
offen vom Faß “

Hankud
5 % Rückvergütung

JML
Badisches

Landestheaker
Dienstag , 28 . Febr .

Volksbühne :
Februardorstellung

Ser Graue
Schauspiel von Förster

Regle : Baumdach
Riiwlrkende : Ehrhardi

Ermarth , Selling ,
Dahlen , Ernst.

Gemmecke, Höcker,
Kühne, Luther,

Mehner , P . Müller ,
v . d. Trenck, Grimm,

«uhrSeibert . H .Müller
Anfang 20 llhr .

Ende nach 22 .30 Uhr
Preise B (0.70—4.20 M )

Plätze aller PreiS-
qattunaen sind für den
allgemeinen Verkauf

freigehalten— 3»
9R1.24 .2 Neu einstudiert :
WallcnsteinS Lager —

Die Piccolomini .
To . 2b. 2. Gcschlosiene
Sonder -Borstcllung für

die Volksbühne : Im
weihen Röhl . Fr . 28 2 .
Da» Herz. Sa . 27. 2. Der
Troubadour So . 28. 2.
Nachmittags zu kleinen
Preisen : Im weißen
Rößl.AbcndS.D«rWild

Der Vetter au» DingSba

Colosseum
Heute 8 .30 Uhr

Großkampftag !
neumann - kod
Pogrzeba - Schulz
ln Entscheidung:
Rainer-Opitz

Ferner der große
EntscheidungsKampt:
sioizenwaid-

raraoanoit
Gebrauchteguterhallen
Ladenthek « u. SchueU-
wag « zu kaufen gef .
Angeb. unt . W 289 an
den BollSfreund . ,

Emaillierte
Koiuen-Herue

gebrauchte , z. T . neuwertig , da zurück-
geholte , mit Kupferfchiff , vetschiedene mi>
Kohlenwagen, billig zu verlauten .

80X88 cm 86X63 cm
80X56 cm 90X60 cm
86X65 cm 100X6 » cm

l KüpperSbusch mit Auss . und Kohlenwagen
94X78 cm .

iKomDinierterHerd
Srnking , 4 Garkochstellen. GaS -Brat - und

Grillosen , Kohlenwagen.

3 uilrtschaftshsnie
l . >60X80 am . Vers. Kupferfchiff mit Anschi

an die Wasserleitung, Brat - und Back
backen und

, Kupferschiff
und Tellerwäimeichrank

3. 110X70 cm mit « upserschlff . isi3

G. DÜrr (unneimsir . 63. hoi
ofen für Schwarzbrot zu
Tellerwärmeschrank

2. 136X70 ern mit 2 GaSstellcn

Zwangs -
Versteigerung.
Mittwoch , 24 . Fe¬

bruar 1882 , nachmit¬
tag » 2 Uhr , werbe ich
in Karlsruhe imPfand -
iokal,Herrenstrahe 45o>,
gegen bare Zahlung
im BollstreckungSwege
öffentlich versteigern :

21 Bürouhren , zwei
runde Tische , 4 Kord-
ieffel , 1 Ständerlampe
l Flurgarderobe , zwei
Schreibtischemit Sessel .
> Rauchtich. 4 Bücher¬
schränke, 2 Polsterstühle,
3 Büiett , 3 Schreib-
Maschinen , 2 Stühle ,
l Ruhebett , 2 Boden-
tcppich , I Personenauto ,

l Kühlhalle,
6 Oelaemälde. 1 An»-

Wahl Briesmarken,
I Hängelampe , 1 Frem¬
denzimmer, 1 Motor
4 PS ., 2 Klubsofa, zwei
Diwan,2 « affen !chränk, ,

l Friseureinrichtung
1Stanvuhr,2 »redenzen,
1 « lecherschrank, I Eck-
schränkchen , l Spiegel ,
2 « laviere , I Drehbank.

1 Bohrmaschine,
I Schreibsekrekär,
1 Rollademchrank.

I elektr.Bohnerma schine
u.a m. 1346

Karlsruhe , 22.Febr . 32
Karl Huber

Gerichtsvollzieher.

Einladung.
Mittwoch , den 24 . Fe¬
bruar , abend » 8 Uhr .

im Saal I » , der
Tolosirum -Gastftütt . ,
Waldstratze 18/18 .
Vortrags, und
Werde-Abeud
Lichtbildervortrag :

. Sommertage im Po -
largebtet " Rektor

Otto Fritz .
Musikalische Darbie¬

tungen : Liederkrauz -
vrchester . Rezitationen
heiteren und ernsten

Inhalts : Hofschanspte -
ler a D . August Hetn
eich , Bellheim (Psatzj
GesangSvoriräge : Frl
Liesel Lenz iAtt>, an,
Klavier Frau Emma
Lorenz . Anschließend,
Besprechung w,ch,iger
PerkehrSprobleme mti
allgemeiner Diskussion
Jedermann freundlichst
eingeladen . Neuanmel -
vungen von Mitglie¬
dern zur Unterstützung
unserer gemeinnützigen
Bestrebungen werden
dankbar entgegenge¬

nommen. 1346
« erkehrsdereiu

Karlsruhe .
Zu verkaufen : Stuben¬
wagen 8 jH , Laufstall
8 Jt . « chbvf,

Waldhornstraße 22.

Einlaüung.
Za der am Freitag , den 28 . d». Mts ..

obendS 8 Uhr, im Nebenzimmer der „Salmen "

(LudwigSplatzf hier , statlfinvenden

Generalversammlung
mit « ortrag wird herzlich eingeladcn

Tagesordnung r
l Geschäftsbericht.

1348
i BorstandSwahl
3 Wünsche und Anträge . .
4 Bortrag deS Genoffen B öhrt nger : «Die

heutig « Lage der « eamteu " .

E
maus BUchle ui . m ■

hat z. Zt- ausgestellt
FIKentSCher GrStzIngen I
*POf . Qdlller Karlsr . I
o . uiaitner Karisr . w " M

Luduiigspiaiz lMl

Allgemeiner Weinverkauf.
Der Stadtrat hat dieAushebung der städtischer

Weinkellerei beschloffen . Die vorhandenen Be¬

stände an Flaschenweinen werden einem all¬

gemeinen Berkause auSgesetzt . Die Flaichen-

weine werden o« jedermann gegen Barzah¬

lung abgegeben in Mengen don 10 Flaschen
an und der Karlsruher Bevölkerung nneni-

gelllich zugesührt . Probeflaschen stehen gegen
Berechnung zur Bersügung .

Mengen, und PreiSverzeichniffe werden bei

un» abgegeben, woselbst auch jede gewünschte
Auskunft erteilt wird . 324

Slödtische Kellerei-Berwallung
Karlsruhe, Molilrestr . Nr,l4, Tel . 5430 33.

Bebrauchte mobei
Igute » aller Art werden au gekauft

und verkauft

SChlrPIRRnn. ntarkgra tenstr.Q3
Verloren !

Brauner Geldbeutel m
Inhalt auf dem Wege
von Georg - Friedrich-

bi» KriegSstr. (Aller
Bahnhof ) Der ehrliche
Finder wird gebeten,
denselben abzugeben
Humboldtstr 26d . lt ll

Wegen Auiq d Zucht
zu der! 2Bl Wiener0,I ,
16 Mon . alt . Michael
Schiegerl , Forbach 44
(Murgtal ). S2S4

Große Zinkwasch ,
wanne gegen eine Sitz»
dadewanne zu tauschen
außerdem ein Paar

Herrenschuhe, Gr . 47,
fast neu, zu verkaufen .
Zu erst , unt W293 im
BolkStreund
I Paar Gummiüber¬

schuhe Gr . 41 für
Metzger oder Markt¬
leute geeignet , billia
zu vertäuten P29 !
Luisenstraße 4, H. 1.

■o ■■» ^ m ^ M a na mZur
sollte man nur 1342

OescheuKe von dauerndem Ulerl
geben . Diese linden Sie in groOer Auswahl und dabei
so billig im

Ausverkauf b.,
GF.OttoMüller

Karlsruhe , Kaiserstraße 138

Nützen Sie die Gelegenheit
Beispiel TalBl*BrdlC8,12P8rS0nen,Markenporzell

12 Weingläser , geschl .
12 Tafelmesser \
12 Tafeleabeln l obrem rostfrei . . .
12 Tafellöffel J

complett

HO.
netto

und vieles andere Besichtigung erbeten

GarienMstMGrüminkel
e.S .m.b. tz.

Wir haben zu der-
mieten : r>4

Ju Grünwinkel :
Reihenhaus 3 Zimmer.
Bad,Zubehör , aufsoiort

I « Daxlauden :
<kiagenwobnun „,2Z !m-
mer, Bad Zubehör , aui
I . Mai 1932
Etagenwobnuny , 2Zim-
mer, Bad , Zubehör , auf
i Juli 1932.

Nähere» iil der Ge-
ichästSstelle Rüddurr ,
Ostendorfplatz 2. oder
Dienstag und Freita "
nachmittags von 4 bi?
6 Uhr in Darlanden ,
Römerstraße 23.

Der Vorstand .

Wohnnngstaufch !
Große , sonnige 2-Zim-
mer - Wohnung gegen
3 . Zimmer » Wohnung .
Ost» oder Südstadt , zu
tauschen Schützenstr, 8f
III (Schrittner ) . @287

t - 2-Zimmer-Wohng.
von aUeinftch Person
sofort od I März aei .
Offeit unt Nr . >- 47 o»
den BollSfreund .

hcvaar (kinderlos
t2 -Zimmrr -Woh
lg , Marktplatz -
vwost. lk Jahr
auSzahlung . Offert
c134lan d .VoliSsrd
lleinsteh . Frau sucht
immer mit Küche
ct od. später . Fra «
>z , Waldhornstr 4

,n kinderlosemEhe
■ 2-Zimmer - Wob
H mit Zubehör aus
:t od . später gesucht .
Weststadt oderWeff-
: bevorzugt . Gefl
eb. unt . B. 270 an
BolkSsreund
,i t . März ist in
landen eine2Zim -
> Wohnung , ll .
ck. zu vermieten ,
ikunit Holländer -
aße 33 , 11 links.
, kaufen gesucht :
i nut erhaltenen
chendrabt , 1,20 m
Margsteiu , Loh-

paße 47 M296

r
eiche , schokol »B®
braun irebel*t, »*-

stehend »u»
1 CTOß.BUfett,Ünj*

t_
teil 3-törie , Mi«Si
türe ge-wölbt un ,
nußbaum P°Iie
mit Durch *ug-_ , ,
Auszug m'lnbirläge und
kästen - t"
»ebogene ij?**®

«'
scheiben. Vm ' *#
düng v. nußd »u
Wulstleisten , l

1 Diplomaten -
Schreibtisch n
engl - Zügen - ^ ji

1 AusziehWseU |,ei
abgerundete -c ^ ji

4 Äols
'eV '

375 .-

VKutink«, K»l«
Mächte in einer
"N -SSe
Angeb . mit Pre >4

wste « 7 vtzap Nr .I308a d.Bo^ > -
^

»ggenauegrwrE
Mütterberatnugsst «" " flrtrfi

nächste MütterberatungSstunn ^ jtt^
littwoch, den 24. Februar >932 , .^ .
, im Bürgersaal de» Ratbanses I" V
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